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Bevin für deutschen Bundesstaat
»

, Um Frieden und sichere Zukunft — Die Abrüstungsfrage — Kein Abbruch der Beziehungen zu Franco
New York , 11 . Dez. (ap ) Die nächste Tagung lung bringen würden und zwar würde es sich

der Außenminister , auf der der deutsche Frie - ‘ dabei nicht nur um die Truppen , sondern auch
densvertrag zur Sprache kommen soll , wird am um die Rüstungen überhaupt handeln . Nur ein
10 . März 1947 in Moskau beginnen . Die „Großen Vorschlag für eine allgemeine Abrüstung könne

einer zahlenmäßigen Erfassung aller Heimat - Rauschgiftkontrolle in Deutschland
armeen überwunden werden dürfte . Die Errichtung einer zentralen Viermächte -

Der sowjetische Außenminister erklärte sich kontrollstelle . für Rauschgifte in Deutschland

Vier “ einigten sich auf diesen Termin . Der
amerikanische Außenminister Byrnes er¬
klärte , er sei entschieden dagegen , irgendeine
Entscheidung über Deutschland zu treffen , ehe
nicht die kleinen Nationen Gelegenheit gehabt
hätten , ihre Meinung zu äußern . Ferner solle
die Tagesordnung das Problem der Entlassung
der deutschen Kriegsgefangenen aus der Sow¬
jetunion und anderen Ländern enthalten , da
diese Frage ein wichtiger Bestandteil der deut¬
schen industriellen Leistungsfähigkeit sei .

Für Selbsterhaltung der Deutschen
Zur Zukunft Deutschlands sagte der britische

Außenminister , Großbritannien wünsche einen
Bundesstaat , in dem gewisse Funktionen zen¬
tralen deutschen Verwaltungsstellen Vorbehalten
sein sollen . Nach zwei Kriegen gehe es Groß¬
britannien nur darum , wie man die Sicherheit
garantieren und ein demokratisches Deutsch¬
land aufbauen könne , und gleichzeitig darauf
zu achten , daß es nicht wieder militarisiert
werde . Die Alliierten müßten auf irgendeine
Weise sichern , daß die Deutschen sich selbst er¬
halten könnten und nicht auf Kosten anderer
leben müßten . So müsse der deutsche Lebens¬
standard Cuf einer solchen Höhe gehalten wer¬
den , daß Deutschland nicht zu einer „Abtritts -
gfube billiger Arbeitskräfte “ herabsinke , da
dies den allgemeinen europäischen Lebensstan¬
dard beeinträchtigen würde . Man müsse wissen ,wieviel — die aus der laufenden Produktion
entnommenen Reparationsleistungen einbegrif¬
fen — bereits an Reparationen aus Deutschland
entfernt worden sei und wieviele deutsche
Kriegsgefangene für die deutsche Wirtschaft er¬
forderlich seien . Er hoffe , daß diese Tatsachen
bis zum März klargestellt seien , auch die Höhe
der Reparationsleistungen , die aus von Deutsch¬
land abgetrennten Gebieten entnommen wor¬
den seien .

Im Verlauf der UN-Vollversammlung am
10 . Dez. nahm der amerikan . Delegierte Tom
Connally zu Molotows Ansicht Stellung ,
daß die Angaben über die Truppenstärken nicht
auf die Heimatstreitkräfte ausgedehnt werden
sollten . Es sei die Sowjetunion gewesen , die den
ursprünglichen Abrüstungsvorschlag eingebracht
hätte . Erst als die USA darauf bestanden hätten ,
daß die Feststellung der Truppenstärken auch
auf die Heimattruppen ausgedehnt werden
müsse , habe Molotow seine Unterstützung ver¬
sagt . Er habe damit gegen seinen eigenen Vor¬
schlag opponiert , und zwar nur deshalb , weil
dieser erweitert wurde .

Der amerikanische Standpunkt sei , daß der
Sicherheitsrat über alle Truppen , wo sie sich
auch befänden , informiert sein müßte .

Abrüstungsfrage vor Vollversammlung
Connally erklärte dann , daß die USA die Ab¬

rüstungsfrage in Kürze vor die Vollversamm -

;u einem Erfolg führen .
Sir Hartley Shaweros , der britische De¬

legierte , erklärte : dem Frieden wäre niemals
durch Geheimniskrämerei gedient worden . „Wir
sind durchaus bereit , Vertretern der Sowjet¬
union die Möglichkeit zu geben , zur Ueberprü -
füng unserer Angaben nach England zu kom¬
men , in dem Augenblick , wo sich auch die Sow¬
jetunion damit einverstanden erklärt , Vertre¬
tern Großbritanniens , der USA , Frankreichs ,
Chinas oder irgendeines anderen Landes , in
ihrem Land , die Prüfung der von ihr gemach¬
ten Angaben zu ermöglichen .“

Eine inoffizielle Rundfrage unter den Dele¬
gierten der Generalversammlung der UN ließ
erkennen , daß die sowjetische Opposition zu

auf der Vollversammlung der UN am 10 . De¬
zember einverstanden , ein System der inter¬
nationalen Militärkontrolle anzuerkennen , die
es den Beauftragten ermöglichen würde , in
der Sowjetunion „an Ort und Stelle “ Stich¬
proben zu machen . Er verlangte , daß die UN
bis zum 1 . Januar 1947 vollständige Angaben
über sämtliche Truppenverbände und über den
Stand der Rüstung einschließlich der Atom¬
bomben anfordern .

Beziehungen zu Franco-Spanien
Der Vorschlag des politischen Unterausschus¬

ses auf Abbruch der Beziehungen zwischen den
Mitgliedstaaten der UN und Franco -Spanien
wurde am 9 . d. Mts . vom Ausschuß für , politi¬
sche Sicherheit nach einer unentschiedenen Ab¬
stimmung abgelehnt .

dana und ap funken :

Aus aller Welt
Washington. In der Schlußsitzung des UNRRA-

Rates wurde am 10. d . M. ein Vorschlag ange¬
nommen , wonach in Zukunft jegliche Unterstüt¬
zung hilfsbedürftiger Länder von den einzel¬
nen Nationen getragen werden muß . Es ist dem
Generaldirektor der UNRRA , LaGuardia ,
nicht gelungen , die Weiterführung des Hilfs¬
werks auf internationaler Basis auch für das '
Jahr 1947 durchzusetzen , (dana )

Paris. Der frühere Leiter der französischen
Nationalsozialistischen Partei , Christian M e s-
s a g e , wurde am 10. d . Mts . zum Tode ver¬
urteilt . (dana )

Lille. Beim Räumen von Land-Minenfeldern
im Dep . Pas -de -Calais sind 200 deutsche Kriegs¬

wurde in der Montagsitzung des Rauschgiftaus -
schusses der UN durch den amerikanischen
Vertreter Harry J . Anslinger vorgeschlagen .

Notwendigkeit def UN
Philadelphia , 11 . Dez . (ap) „Die UN sind die

letzte Gelegenheit , uns vor dem Absinken auf
das Niveau der Höhlenbewohner zu bewahren ,
die versuchen , Isich vor Atom - und anderen
Bomben zu schützen “

, sagte der norwegische gefangene und 31 Franzosen ums Leben gekom -
Botschafter W. Morgenstierne amDienstag .

UNESCO billigt Budget für 1947
Paris , 11 . Dez . (dana-INS) In der Schluß¬

sitzung der Vollversammlung der UNESCO
wurde am Dienstag einstimmig der amerika¬
nische Vorschlag über das Budget des näch¬
sten Jahres in Höhe von sechs Mill . Dollar
angenommen .

men und 312 deutsche Kriegsgefangene und
Franzosen zum Krüppel geworden , (ap )

Athen . Die beiden deutschen Generale Bruno
Brauer , Militärbefehlshaber von Kreta von
1942 bis März 1944 , und sein Stellvertreter und
Nachfolger Friedrich Wilhelm Müller wur¬
den am 9 . d . Mts . wegen Massenmordes an der
Bevölkerung von Kreta zum Tode verurteilt .
(dana -Reuter )

Erste Landtagssitzung in Stuttgart
Schwarz -rot-gold über Furtbachhaus — Simpfendörfer Landtagspräsident— Zimmermann und Bernhard Vizepräsidenten

er damit insbesondere den badischen Abgeord -Schon in den normalen politischen Verhält¬
nissen der Weimarer Demokratie war es je¬
weils ein besonderes Ereignis , wenn nach
einem heftigen Wahlkämpf die neu gewählten
Volksvertreter zur Konstituierung des Parla¬
ments zusammentraten . Um wieviel mehr hat
dieser graue Dienstag der zweiten Advents¬
woche , an dem die vor 3 Wochen aus einem
harten Ringen als Gewählte des Volkes
hervorgegangenen Abgeordneten des neuen
württembergisch -badischen Landtags sich zu
ihrer ersten konstituierenden Sitzung zusam¬
menfanden , Gewicht in der Geschichte unse¬
res Landes . Dies bedeutet , daß nach nahezu
einem Jahr des stufenweisen demokratischen
Aufbaus die Vollgültigkeit einer ordnungsge¬
mäßen parlamentarischen Körperschaft er¬
reicht ist , nachdem im Januar dieses Jahres
durch Einberufung der vorläufigen Volksver¬
tretung mit ernannten Vertretern die ersten
politischen Gehversuche stattfanden und in der
Mitte des Juli der bedeutsame Schritt zur Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung getan
wurde .
Mit Gott fang an . . .

Einer alten Tradition entsprechend , di« noch
in die Anfangsgründe des süddeutschen Parla¬
mentarismus der monarchistischen Zeit zurück¬
reicht , fanden für die Abgeordneten beider
Konfessionen feierliche Gottesdienste statt . Vom
gelbroten Backsteinbau des Furtbachhauses
•weht zum ersten Mal das Wahrzeichen des
neuen Staates Württemberg -Baden , die ehr¬
würdige schwarz -rot -goldene Fahne , zugleich
als Symbol , daß der neue Staat als Teil einer

größeren Einheit gewertet sein will . Langsam
füllt sich der mehr als einfache Sitzungssaal .
Von seiner Stirnwand grüßt nach wie vor das
von schwarz -rot -goldenem Fahnentuch um¬
rahmte mächtige Christusbild . Die Tribünen
sind von wißbegierigem Publikum , das sich
diese historische Stunde nicht entgehen lassen
will , überfüllt .
Alte und neue Gesichter

Weihnachtsamnestie
in Württemberg-Baden

Stuttgart , 12. Dez. (dana) Durch die kürz-
neten voll und ganz aus dem Herzen gespro - lieh von General McN a r n e y erlassene Weih¬
ehen . Gerade dieser Passus wird allüberall ,
wo er in Südbaden vernommen werden wird ,ein lebhaftes Echo finden , selbst wenn diese
Volksstimmung in offiziellen Verlautbarungen
dort nicht zum Ausdruck kommen sollte . Der
neue Staat sei auch mit den Nachbarländern
Bayern und Hessen aufs innigste verbunden ,

. fuhr der Redner fort , ebenso warm würde
Die Fraktionen sind genau wie in der Ver - die Vereinigung der Zonen begrüßt , da jeder

fassunggebenden Landesversammlung in der
alten Rangordnung plaziert , am linken Flügel
die meist jugendlichen Kommunisten und ' als
Neuling unter ihnen der Landesvorsitzende der
KPD Baden , Boepple , anschließend daran der
Block der Sozialdemokratie und unter diesen
die jugendlich elastische Figur des ältesten
Mitglieds des Hauses , Keil , und die in den
Verfassungsdebatten in Erscheinung getretenen
Abgeordneten Veit , Pflüger , Gehring und
Schneckenburger . Im Mittelsektor haben die
Abgeordneten der DVP , unter denen die behä¬
bige Ruhe ausstrahlende Figur des Minister¬
präsidenten Maier und der feine Gelehrten¬
kopf des Kultusministers Heuß herausragen ,
ihre Sitze eingenommen . Den rechten Flügel
beherrscht in der ganzen Breite die Fraktion
der CDU, bei der neben einigen neuen Gesich¬
tern die alten Parlamentarier Dr . Köhler , Heu -
rich und Simpfendörfer zu bemerken sind .

Die Minister haben ihre Sitze im Kreise

Schritt in der Richtung des Zusammenschlusses
die Hoffnung auf die zukünftige deutsche Ein¬
heit belebe , die aber — und das wurde mit be¬
sonderem Beifall aufgenommen — nicht ohne
die Kornkammer des Ostens gedacht werden
könne . Dieses zukünftige - Deutschland wolle
ohne jeden Imperialismus eine Großmacht der
sittlichen , geistigen und kulturellen Leistung
im Dienste des europäischen Friedens sein.
Gouverneur über Aufgaben des neuen Staates

In einer grundsätzlichen Ansprache äußerte
sich Gouverneur Sumner Sewall über die Auf¬
gaben der Demokratie und des neuen Staates
Württemberg -Baden , in 'dem er auf die schwe-

nachtsamnestie werden 527 Personen , die sich
in württemberg -badischen Gefängnissen befin¬
den und deren Strafzeit zwischen dem 16. Dez.
und dem 20. Januar abgelaufen ist , vorzeitig
aus der Haft entlassen werden , damit sie das
Weihnachtsfest mit ihrer Familie verbringen
können.

Weizenankäufe der USA-Regierung
London , 12. Dez. (dana-Renter ) Die Regie¬

rung der USA hat in der mit dem 6. Dez. en¬
denden Woche nahezu vier Mill . Bushel Weizen
für ' Exportzwecke angekauft .

KURZ BELEUCHTET
Einige Silberstreifen ' scheinen im Advents -

monat auch für uns «m Weithorizont aufzu¬
leuchten. In demselben Augenblick , da Dr.
Schumacher als erster der deutschen Politiker
von der englischen Regierungspartei , der La¬
tour -Party, eingeladen , in der englischen Welt¬
stadt und in anderen britischen Städten die
deutsche Lage in ihrer ganzen Schwere unfil-

ren Entscheidungen und Aufgaben hinwies , die triert und sozusagen aus erster Hand zu Schil¬
den Volksvertretern in der Zukunft gestellt dern vermag , bekennt sich der engl . Außenmini¬
seien . Die württemberg -badische Verfassung ster Bevin in seiner Abschlußrede in New York
habe ihre Wurzeln tief im Boden des Landes , wiederum zu einem lebensfähigen Deutschland .
Es liege nun an den Abgeordneten , diese de- Dieses Deutschland soll entmilitarisiert sein und
«nokratische Struktur mit der Idee zu beleben , in der Form eines Bundesstaates aufgebaut wer -
daß die Regierung für das Volk da ist und die den. Die Voraussetzung der Lebensfähigkeit ist

ihrer Fraktionen eingenommen , da nach einem Aufgabe habe , dem Volke zu helfen , ein sinn- die Gesundung unserer deutschen Wirtschaft, die

Im Geiste echter Solidarität
Interview mit Dr . Schumacher über seinen Englandbesuch

das Tempo , in dem er realisiert wird und wie
er zur Durchführung gelangt , mit anderen Wor¬
ten , schnelle Hilfe und Ausschaltung aller kapi -

_ _ _ _ talistischen Gewinnchancen ist notwendig , wenn
sehe Zonenabkommen als ersten Schritt zu dem nicht die umfangreichen Investierungen einfach

- - in den durstigen Schwamm Deutschlands ver¬
sickern sollen .

London, 11 . Dez. (dana) In einem Interview
mit einem Berichterstatter des britischen Rund¬
funks bezeichnete Dr . Schumacher , der
Vorsitzende der SPD , das britische -amerikani

Ziel , das er in der politischen und wirtschaft¬
lichen Vereinigung aller vier Besatzungszonen
Deutschland sehe .

Auf die Frage , welchen Zweck sein und sei¬
ner Mitarbeiter Besuch in England gehabt habe ,
erklärt er „wir sind von der englischen Arbei¬
terpartei als sozialdemokr . Partei Deutschlands
eingeladen werden . Wir begrüßen diese Tat¬
sache , denn sie ist seitens der britischen Arbei -

.,Sehen Sie den Zonenpakt bereits als die
Lösung für Deutschland an oder haben Sie
darüber hinausgehende Vorstellungen ? “

, fragte
der Berichterstatter weiter .

Zonenpakt nur ein erster Schritt
„Der Zonenpakt kann wirtschaftlich und poli¬

tisch gesehen nur ein erster Schritt auf einem

Schreiben des Ministerpräsidenten Dr . Maier
an den Landtagspräsidenten das Kabinett im
Einklang mit den Bestimmungen der Verfas¬
sung den Rücktritt erklärt hat und nur noch
als geschäftsführendes Staatsministerium im
Amte ist . Auf der Ministerbank sitzt der mit
starkem Beifall begrüßte Präsident der süd -
württembergischen Verfassunggebenden Lan¬
desversammlung Karl Gengier , der mit seiner
Anwesenheit die innere Verbundenheit des ab¬
getrennten südwürttembergischen Landes mit
dem neuen Staat Württemberg -Baden feierlich
demonstriert . Als Vertreter der Militärregie¬
rung ist der Gouverneur für Württemberg -
Baden , Sumner Sewall , in schlichtem Zivil er¬
schienen .
Alterspräsident Keil spricht

Kurz vor 11 Uhr wird die erste Sitzung des
badisch -württembergischen Landtags durch den
Alterspräsidenten Keil , der trotz seiner 76
Jahre in überraschender Frische die Geschäfte

volles und glückliches Leben zu führen . Die aus der jammervollen Aschenbrödelrolle der
Eroberung des echten Friedens stehe noch be- Gegenwart herausgehoben werden und ihrer
vor. Unbestechlichkeit des Charakters, Reife ureigensten Aufgabe , die lebensnotwendigen
des Urteils und Stärke der Jugend seien hierzu Bedürfnisse des hungernden und darbenden
vonnöten . Der am Schluß der Ansprache zum deutschen Menschen zu erfüllen , zugeführt wer -
Ausdruck gebrachte Hilfsgedanke der amerika¬
nischen Regierung wurde vom Haus mit star¬
kem Beifall aufgenommen .
Wahl des Präsidenten

Es wird sodann durch geheime Abstimmung
die Wahl des Präsidenten vorgenommen , für
den namens der CDU als stärkster Fraktion
von deren Fraktionsvorsitzenden Heurich der
Abgeordnete Simpfendörfer , der schon in der
Verfassunggebenden Landesversammlung das
Präsidium geführt hatte , vorgeschlagen wurde .
Mit 78 Stimmen von 96 wurde Simpfendörfer
zum Präsidenten des Landtags gewählt . Offen¬
bar haben eine Reihe Abgeordneter sich der
Stimme enthalten . Simpfendörfer nimmt den
Platz des Präsidenten ein und zeigt in einer

der neben den die Volksvertretung berühren¬
den Fragen die übrigen dringenden wirtschaft -

_ _ _ _ _ _ _ a _ _ _ _ __ _ _ liehen und politischen deutschen Probleme
daß auch die Arbeiterparteien anderer Länder einem einheitlichen politischen , noch ökonomi - nicht vergessen sind . Der von Beifall aufge¬

führt , mit einer feinen Ansprache eröffnet , in kurzen Ansprache die Aufgaben und die Ver -

terpartei vom Geiste echter internationaler So- Wege von beträchtlicher Länge sein . Wir dür -
lidarität erfüllt . Wir möchten allerdings hoffen , fen jn den beiden westlichen Zonen weder zu

sich ebenso freundlich und entgegenkommend
uns gegenüber verhalten werden .“

Darüber befragt , ob er auch andere Länder
besuchen werde , sagte Dr . Schumacher , daß ihm
bis jetzt die Einladung nach einem skandinavi¬

schen Gebilde erstarren . Wir müssen zur poli¬
tischen und wirtschaftlichen Vereinigung aller
vier Zonen kommen .“

Auf die Frage , ob Dr . Schumacher den Ein¬
druck habe ’ daß es den deutschen Kriegsgefan -

schen Land gesichert zu sein scheine . Er werde genen in England nicht nur geistig , sondern
natürlich auch den Einladungen der Arbeiter - auch körperlich einigermaßen gut gehe , er -
parteien anderer Länder Folge leisten . widerte Dr . Schumacher , daß er diese Frage

positiv beantworten könne .
Den Kriegsgefangenen gehe es nach ihren

eigenen Aeußerungen besser , als sie selbst er¬
warten konnten , oder erwartet haben möchten .

Kn «

Verständnis für deutsche Probleme
Der Berichterstatter fragte dann nach dem

Eindruck , den Dr . Schumacher aus England mit¬
nehme . „Wir waren überrascht , über das Aus - Aber trotzdem wollen unsere Kriegsgefangenen

nommenen Würdigung des neuen Gouverneurs
folgte eine Wertung der letzten Wahl ,
wobei die Tatsache , daß 80 Prozent der Wahl¬
berechtigten sich trotz der ungeheuerlichen
wirtschaftlichen Schwierigkeiten und Nöte
für die Verfassung ausgesprochen hätten , als
ein historisches Ereignis bezeichnet wurde . Da¬
mit sei das Fundament gelegt , so führte der
Alterspräsident weiter aus , aber die innere
Wandlung zur Demokratie bedürfe einer län¬
geren Frist . Vor allem werde in diesem Staat
das Recht der Persönlichkeit und die Würde
des Menschen Gültigkeit haben . Dafür stehe

maß des Verständnisses , über die Freundlich - nach Hause , sie sind uns menschlich wie Wirt - das Symbol der Fahne schwarz -rot -gold.
keit und das Zutrauen , das man uns enägegen -

,wir sindgebracht hat “ antwortete er , „wir sind uns
darüber klar , daß wir nicht mit effektiven Ab¬
machungen nach Hause zurückkehren können ,
aber wir haben gemerkt , daß der Geist , aus

antwortung der Abgeordneten für das Ansehen
der Demokratie und des Staates vor dem Volke
auf . Die Feststellung , daß gerade in der tief¬
sten Not es Aufgabe und Pflicht sei, zu
Deutschland und seiner Einheit zu stehen , fand
ebenso einmütige Zustimmung im Hause , wie
der dem Alterspräsidenten für seine Geschäfts¬
führung ausgesprochene Dank .
Und nun an die Arbeit !

Zum ersten Vizepräsidenten wurde mit 92
Stimmen der Abgeordnete Zimmermann (SPD)
gewählt und zum zweiten Vizepräsidenten der
Abg . Bernhard von der DVP mit 70 Stimmen .
Nach Erledigung einiger Formalitäten und
der Feststellung , daß die Geschäftsordnung der
Verfassunggebenden Landesversammlung auch
für den jetzigen Landtag gelte und der Be¬
kanntgabe eines aus dem Hause eingereichten
Antrags auf Schaffung eines Untersuchungs¬
ausschusses über den ganzen Komplex der mit
dem Ermächtigungsgesetz 1933 zusammenhän¬
genden politischen und persönlichen Probleme

den muß. Wer das Ziel will , muß auch die Mit¬
tel dazu wollen .

'
Zugleich kommen Meldungen über die Ab¬

rüstungsberatungen im politischen Ausschuß
der Vereinten Nationen , die erkennen lassen ,
daß zwischen den vorher unvereinbar erschei¬
nenden Standpunkten des Westens und des
Ostens sich Verständigungen anbahnen , die auf
dem Wege über eine allgemein kontrollierte
Abrüstung den Frieden für die ganze Welt
und über die ganze Welt hin zu sichern ver¬
mögen. Es scheint doch, als ob das in der Ver¬
gangenheit vergossene Blut , die Sehnsucht der
gesamten Menschheit nach Ruhe , Frieden und
ungestörter Arbeit und die aus der entfessel¬
ten Technik entsprungene Vernichtungsdrohung
für die Menschheitskultur jenen bergever¬
setzenden Kraftstrom schaffen könnte , der an
die Stelle des zersetzenden Mißtrauens die auf¬
bauende Kraft des Vertrauens stelty Im Augen¬
blick wird dadurch unser Hunger zwar nicht
gestillt , aber es sind Lichtpunkte im Advents¬
dunkel unserer Zeit , die uns begründete Hoff¬
nung geben. W. B.

schaf tlich in gleicher Weise notwendig . Nur mit _ _ . .. „ . , ,
diesen Qualitätsarbeitern werden wir auch eine « ruß an Sudwurttemtorg und Sudbaden
Politik der Qualität machen können . Für die - Im weiteren Verlauf seiner Ansprache ge-
sen Standpunkt habe er in allen Kreisen der dachte der Redner der abgetrennten Länder
Labour -Party und der britischen Oeffentlich - Südwürttemberg und Südbaden und begrüßte wird die erste Sitzung der badisch -württem -

dem heraus eine günstige Entwicklung für das keit lebhaftes Verständnis gefunden . Auch habe unter der Zustimmung des Hauses insbeson - bergischen Volksvertretung geschlossen . Diese
deutsche Volk und die deutsche Arbeiterschaft er sich zusammen mit seinen Mitarbeitern be - dere den in der südwürttembergischen Landes - Tagung erfährt nicht nur deshalb geschichtliche
gesteuert werden kann , hier in England leben - müht , die Entwicklung in diesem Sinne zu be - Versammlung einmütig « zum Ausdruck gekom - Würdigung , weil sie das Stadium der Recht -
dig ist . schleunigen . „Am stärksten war man natürlich menen Wunsch nach Zusammenschluß mit dem losigkeit und der Provisorien endgültig ab -

Zu dem britisch -amerikanischen Zonenabkom - gefangen von der Bereitschaft der Labour -Par - Norden . Wenn Keil sodann erklärte , daß er schließt und das Volk — allerdings im Rahmen
men erklärte er : „Der Zonenpakt mußte kom - ty , positiv das deutsche Problem als ein zentra - trotz anderslautender Stimmen aus Südbaden der durch die Kontrollbefugnis der Militär¬

les europäisches Problem anzusehen “ . Außer - sich nicht davon abbringen lassen werde , auch regierung eingeschränkten Souveränität — zur
dem habe er feststellen können , daß man sich den Südbadenern die Grüße des württember - Geltung bringt , sondern weil diese Volksver -
im englischen Volk in seiner Gesamtheit damit gisch -badischen Landtages und dessen Hoffnung tretung dazu berufen sein wird , entscheidende
in einem humanen und fortschrittlichen Sinne zu übermitteln , daß der Trennungsstrich der Maßnahmen zur Ueberwindung der Not zu
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men , wenn man nicht das deutsche Volk und
die riesigen Arbeiterarmeen an Rhein und
Ruhr verhungern lassen wollte . Es kommt frei¬
lich volkswirtschaftlich gesehen nicht nur auf
den . Inhalt dieses Paktes ein, sondern , auch auf beschäftige . Zonen baldigst beseitigt werden möge, so hat treffen . W. B.

Belgisdie Ansprüche auf deutsches Gebiet
Von belgischer Seite wurde gefordert , daß in eine

Behandlung der deutschen Frage auch die belgischen
Gebietsansprüche aufgenommen würden und zwar
wurde gefordert , die Gebiete von Monschau , Schlei¬
den und Prühm Belgien einzuverleiben : ferner wurde
eine gemeinsame Nutzung des Aachener Kohlen¬
reviers durch Belgien , Luxemburg und die Nieder -
lande verlangt .
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Ost und West
Von Hans Blume '

„Wir mögen es bisweilen als unbequem an-
Deutschland verbindende Brücke
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u Wiederbelebung der Ruhrkohlenproduktion erste Forderung — Der Ein - und Ausfuhrplan Die Reise der unter Führung von Dr. Kurtwie die Russen- leben. Wenn wir von dieser Washington, 11 . Dez. (dana) Die „Nationale Unter den einzuführendenWaren werden sich kohlenzuteilung an Oesterreich im Dezember n^ Pc^ t^ ^ not̂ Fmd 'inrt iVoraussetzung ausgehen und dazu uns die Tat- Planungs-Vereinigung“

, bestehend aus hervor- keramisches Material, leichte Maschinen , opti- die Vormonatsziffer um 44,4 Prozent. pinpr lohhnftpn r >iekn ««inn in rtpn Riät
'Sache vor Augen halten , daß niemand einen ragenden Persönlichkeiten der Industrie , den sches Material, chemische Grundstoffe, Ze- Exportverträge im Werte von 470 000 Dollar +ern der . WeHnresse Die Aufgaben die dieneuen Weltkrieg wünscht — dann können wir Gewerkschaften und dem öffentlichen Leben ment, Bau- und Handwerksmaterial,und ver- wurden in der am 15. November endenden „ - -v, vwiand eineeiadenen «kwialdernnkratenzusammen etwas erreichen.“ Das hat ein Ame- der Vereinigten Staaten, veröffentlichte als Un- schiedenes andere befinden. Woche von der US-Zone abgeschlossen . Waren lu erfüllen - haben verlangen von ihnen etnrikaner gesagt, der beruflich viel in Rußland tersuchungsorganisation ein Zehn -Punkte -Pro- General Draper sagte, das neue Ausfuhr- im Werte von 50 832 Dollar wurden geliefert sehr hohes Maß von Verantwortungsgefühl undzu tim hatte . Unter diesem vernünftigen Vor- gramm zur wirtschaftlichen Gesundung Europas. Programm werde sich im allgemeinen an den und 2433 Dollar vereinnahmt . In der gleichen internationalem Takt . Ohne irgendwie alsWort einmal den Gegensatz zwischen Ost und Die Wiederbelebung der Ruhrkohlenprodük- Plan halten , der im vergangenen Mai vom Zeit wurden Waren Im Wert von 682 368 Dollar amtliche Vertreter einer deutschen Regierungs-West anzusehen, halte ich für lehrreich, tion sei zunächst die dringendste Forderung für amerikanischen Landwirtschaftsminister Clin - in die US-Zone eingeführt und für Import- stelle gelten zu können, repräsentieren die so-In den letzten Wochen fiel unter den Nach- eine Gesundung Deutschlands und Europas. Der ton P. Andersen bekanntgegeben wurde und Zahlungen in Höhe von 283 439 Dollar geleistet, zialdemokratischen Abgesandten gleichwohlrichten die Meldung auf, daß Marschall S t a- lange Stillstand Im Ruhrgebiet wirke sich jetzt der die Verschiffung von 154 000 Ballen über- Kontrolle «her Schwerindustrien Deutschland, zumindest jenes Deutschland, daslin nicht bei den Feierlichkeiten zum Jahres - nachteilig für alle europäischen Länder aus. schüssiger Baumwolle im Laufe von acht Mo- L0n£ n 11 Dez dmtal ^ he Kontrouf der mit Mut und Entschlossenheit die Tritamertag der nationalen Revolution in Moskau an - Mit der Vereinigung der britischen und US- naten vorsah. Die Regierung der Vereinigten onaon, n . De . (aana ) Die Kontrolle aerwesend war . Er war drei Wochen vorher in Zone -würden die USA mit einen Teil der Verant- Staaten wird als Bezahlung . einen TeU derdie Krim gefahren, um sich zu erholen. Und wortung für die Kohlenproduktion übernehmen, in deutschen Werken hergestellten Textilwa- emer deutschen zerln den . letzten Tagen hieß es , Stalin sei Auf diese weise könne eine Neutralisierung ren zum Verkauf in verschiedeneneuropäischen „oh ct-nateminiate». WvnW am 4 h tvh-c k-;schwer erkrankt . Unausbleiblifch erhebt sich Deutschlands wirksamer durchgeführt werden , Ländern übernehmen, um die Kosten für die Lj . . . TTntPrha,,«- heWnnt minfolge dieser Meldung die Frage : was ge- als durch wirtschaftlicheAbrüstung. Gleichzeitig Rohbaumwolle wieder hereinzubringen, der ‘ yschieht eigentlich, wenn Stalin sich ' eines werde eine sichere Entwicklung der Zivilindu- -Rest der Textilwaren wird für den lebens¬

wichtigen Bedarf der Bevölkerung Deutsch¬
lands verbleiben. Die amerikanische Militär¬
regierung nimmt an, daß sie etwa 10 000 Ku¬
bikmeter Textilfertigwaren nach Bremen zur
Ausfuhr im Laufe des Monats Dezember lie¬fern kann.

Der Gesandte der deutschen Arbeiterschaft

Schwerindustrie im Ruhrgebiet wird deutschenStellen übergeben werden , ohne die Errichtungeiner deutschen Zentralregierung abzuwarten,

Tages ganz oder teilweise der Last dieser strie gewährleistet. In dem Programm ist die
selbstgestellten Aufgabe entledigt — z. B . aus Fortführung der amerikanischen finanziellengesundheitlichen Gründen? Werden seine Nach- Unterstützung für Europa, einschließlich der Ar-
folgM , sei es nun das Politbüro oder ein beitsankurbelung für das Exportprogramm durchShaanow oder Andrejew — die eigen - Kapitalhilfe der Export-Import-Bank vorgese -tümlich nachgiebige Außenpolitik der letzten hen. Deutschland müsse vereinigt werden, dennWochen weiterführen oder sie von neuem es diene als Brücke zwischen Ost- und West¬widerrufen ? Es ist für uns alle wichtig zu er- europa. Wenn Deutschland in mehrere Stückekennen , daß eine gewisse Aenderung in der geteilt bleibe, würde es nur die Kluft zwischensowjetrussischen Außenpolitik eingetreten ist Ost und West vergrößern.Es sei an Molotows Rede über die allgemeine pc-.j. fjpntvrhpß Pin - lind AiisfnhrnrncirsmmEntwaffnung und die durch sein Nachgeben in „ „

U f ,
®S una AUSIunrprogramm

einigen Punkten erreichte Einigung in der . Ber,in’ Bez- (dana) Die präsidentielle und
Triester Frage erinnert Weiter an den Ver- formelle Genehmigung wurde , wie General
zieht Sowjetrußlands, von dem Vetorecht bei William H . Draper , Leiter der Wirtschafts-
den Verhandlungen über die Abrüstung Ge- Stellung der US-Militärregierung in Berlin,brauch zu machen. Andere Kennzeichen sind am 27- Nov - mitteilte , für das Ein- und Aus -
— wir sagen ausdrücklich — vielleicht: Die fuhrprogramm gegeben, das zwischen der US-
Aufteilung der Sowjetzone in fünf Länder mit Militärregierung für Deutschland und derUS -
einzelnen Regierungen nach dem Muster der Handelsgesellschaft vereinbart wurde.

Mehr Kohle für Deutschland

übersteigen.
Die britische Zone wird im Dezember um

31,7, die US-Zone um 10,7 und die französischeZone um 31,6 Prozent mehr Kohle als im No¬vember erhalten . Ebenso übersteigt die Stein¬amerikanischen Zone und die Demobilisierungder Truppen in der Sowjetzone. Selbst wenndie Aenderung nur aus taktischen Rücksichten
erfolgt wäre , wäre damit die sowjetrussische
Außenpolitik in ihr drittes Stadium seit Kriegs¬ende eingetreten. Als Anfangsdatum für diese
Betrachtung die Konferenz von Jalta gesetzt,wird folgendes erkennbar :

Zu Beginn war die sowjetrussische Außen¬
politik hart und unnachgiebig. Es schien , als einigten Staaten, General Telford Taylor, er'brauche sie nur zu fordern , um alles bewilligt öffnet,zu bekommen. Es gab verschiedene gewichtige
Gründe für diese Taktik der Verhandlung:

Der Nürnberger Ärzteprozeß
Nürnberg, 11 . Dez. (dana) Am Montag mor- stattfindenden Prozeß gegen 23 Aerzte zu kom -

gen um 10 Uhr wurde im großen Schwur- men. Priester Michalowski , dessen letzter be-gerichtssaal zu Nürnberg der Prozeß gegen die kannter Aufenthalt in der britischen Zone war,23 SS-Aerzte und „Wissenschaftler“ mit einer wird weiter gebeten, sich wegen der Reiseeinleitenden Rede des Hauptanklägers der Ver- nach Nürnberg telefonisch mit dem Gericht

Ihre Armeen standen an der Elbe , die kom¬
munistischen Parteien in Europa hatten sich
•wieder organisieren können. Außerdem waren
die Westmächte zu dieser Zeit offensichtlich
gewilligt, Sowjetrußland für die enormen
Schäden und Verluste dieses Krieges eine Ent¬
schädigung zu verschaffen. Die Londoner Kon¬
ferenz war das erste Zeichen dafür , daß
sich die Haltung der Westmächte geänderthatte . Das Ergebnis entsprach nicht den sow¬
jetrussischen Erwartungen.

Das zweite Stadium der söwjetrussischen
Außenpolitik war durch den Versuch gekenn¬
zeichnet, im Iran Fuß zu fassen bezw. die Nord¬
provinz abzutrennen , und sich anzugliedern Schroeder und Handloser Das ist der Grund, m er mann von der Ulmer Kriminund weiter mit Hilfe der Verschmelzung der öcnroeaer una nanaioser . uns ist aer yiuuu ,

H hesehnlriivt wirr!hpiripn Arhpitpmnrtpien in Dpiitsrhlnnrf durch- weshalb ihre Schuld großer ist als die irgend- Ö
.
CD '*

,\ Z’ aer nescnuiaigt wird,nL eines anderen Angeklagten denn sie sind die men mit Tillessen den früheren deutschen Kriegsgefangene in Großbritannien - . , „ , _zudringen. Beide Versuche scheiterten. Di
die t un

’
d ihren Beruf im Finanzminister Erzberger ermordet zu ha- während der Weihnachtszeit und danach die harren . Welche Organisation könnte als Weg-Grunde hierfür waren einmal die Zusa - - - •

weder Mut noch Klugheit oder ben’ im Krankenhaus „Hebelhof“ in Konstanz Erlaubnis , Einladungen von britischen Familien bereiter hierfür besser geeignet sein als diearbelt angelsächsischen Machte und StKhiieflen , die
^
wede - Mut ^̂ noÄ Klugheit oder festzunehmen. anzunehmen. große deutsche Sozialdemokratie, de einst Ur-

„Das schleichende Gift der Naziirrlehre
drang in die deutsche Medizin ein, zerstörte
Charakter und Moral und schläferte das Ge¬
wissen ein“, erklärte der amerikanische Haupt¬
ankläger, General Telford Taylor , in seinel-
Eröffnungsrede.

„Die Schuld für die Verbrechen und die Un¬
terdrückungsmethoden des Dritten Reiches
liegen bei Vielen . Aber es ist die Schuld seiner
Führer , die am schwersten und am strafwür¬
digsten ist. Zu wem sollte die deutsche Medi¬
zin schauen, wer Ihre Tradition bewahren und
sie von dem verheerenden Einfluß der .na¬
zistischen Pseudorwissenschaft beschützen? Öler
liegt die ungeheure Verantwortung der füh¬
renden deutschen Mediziner wie Rostock, Rose,

„Es wurde beschlossen , sofort deutsche Treu¬
händer für die Hauptindustrien des Ruhrge¬bietes zu ernennen , bis allgemeine Wahlen ab¬
gehalten worden sind.“

Geheimkonferenz der Schwerindustrie
Düsseldorf, 11 . Dez . (ap ) Gewerkschaftsführer

des Ruhrgebiets brachten am 2 . Dez. ihre Be¬
sorgnis über eine Geheimkonferenz von Ver -

Berlin, 11 . D,z . (dnn, , Im wert « , SS ISÄsTvLÄTS ? K - d» iSjäTSigem«B der von Beamten der US und brltladien teren« offen mit der Im Jah?e 1932 abgeh. l- JSiiiu5S ?n
<
PartM
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“ S -Militärregierung getroffenen Entscheidung um tenen Konferenz von Schwerindustriellen auf tas9“,
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stisctlen ei ’ Ver ?st

,
ae ,24 Prozent weniger Kohlen evnnrtiert «zerrten e“
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on »“ wermausurieiien, uui soziailsmus erfolgreich Widerstand geleistetata to dS SSlenz5SS .g ^ 1l5 L i « to Si, ™?» d«fSl Sfrt « »»be. «uch * In olfiaieller Empfang ntrbt ver-

drei weaffldten Zbnen vdrd ta De ^ bm1 die “
» d SehSLS . dS "

? » ge-
«hitof<S ^ enge dCS Vormonats um 25’8 Proz- Ruhrgebiets sowie einige Behördenvertreter . samten Poijtik der SPD klar hervor , daß sichDer geheime Charakter der Konferenz erregte die Sozialdemokratie von jedem neuen deut-den Aerger der Arbeiterführer . • sehen Nationalismus scharf distanziert .

Freigabe von Rep̂arationsgütern Von besonderer Bedeutung ist die Tatsache,Brüssel, 11 . Dez . (dana-Reuter) Die sofortige daß Mitglieder der sozialdemokratischen De-
Freigabe von Maschinen, Werkzeugen und Ein- legation mehrfach Gelegenheit hatten , vor
richtungen im Werte von 75 Millionen Mark deutschen Kriegsgefangenen in England zu
als Reparationsleistungen wurden zwischen dem sprechen. Die Sozialdemokratie will ganz ge-
Kommandeür der britischen Zone und der wiß den Kampf um die Befreiung unserer
alliierten Reparationsbehörde vereinbart . Kriegsgefangenen nicht zum „Objekt der Par -

• tfnr7arhf ><tf>r.T7ntpr«ttit7iinn teipolitik“ machen. Trotzdem muß es dem
FÜhr6r einer 8r°ßen Partei ?e

-
-

über Kurzarbeiter -Unterstützung vom 18. Sep¬
tember 1939 ist mit Wirkung vom 2, Dezember ^ . . . . . . .(Justizpalast , Zimmer 10) , Rufnummeif 61 203 1946 wieder in Kraft gesetzt worden. Hier- ör .
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deutschenoder mit dem nächstgelegenen amerikanischen durch erhalten alle zur Kurzarbeit genötigten bürgerlichen Parteien seien mit reaktionären- ~ TT~ UJ - J - “— Arbeitnehmer eine Kurzarbeitsunterstützung Elementen durchsetzt“ , so hat er damit eineaus den Mitteln des Reichsstocks . Für Kurz- Tatsache festgehalten , die den auf ihre Rück¬arbeit infolge Stromsperrungen ist beabsichtigt, ^.ehr wartenden ehemaligen Soldaten zuraus öffentlichen Mitteln außerdem die Diffe - Kenntnis gebracht werden muß.renz zwischen der zur Auszahlung kommenden gingeladen von der Arbeiterpartei als Füh-

Konzentrationslaser versuchte am 10 ds Mt* Kurzarbeiterunterstützung bis zur Höhe einer re der deu tschen Sozialdemokratie, ohne Auf-^ N
“

ger
g
GerSSängnTs Selbstmord 75" bezw ' SOprozentigen Ausfallvergütung zu trag und Vollmacht irgend einer staatlichen

zu verüben, indem er über das Geländer des gewahren -
, . Stelle, haben unsere Genossen eine Mission zu

Ganges vor seiner im dritten Stock gelegenen Weitere Kriegsgefangene kehren heim erfüllen, deren Bedeutung für die Beurteilung
Zelle sprang. Die Aerzte bezweifeln sein Auf- Berlin, 11 . Dez. (dana) Die Rüdekehr von über Deutschlands nicht unterschätzt werden darf .

zy/eihunderttausend weiteren deutschenKriegs- Nach allen über den Verlauf des Besuches m
gefangenen aus der Sowjetunion um die Weih¬
nachtszeit wurde von der sowjetischen Militär¬
verwaltung zugesichert. ,

Weihnachtseinladung
für deutsche KriegsgefangeneLondon, 11 . Dez. (dana-Reuter)

stattet sein, die Kriegsgefangenen in aller Of¬
fenheit über die wirklichen politischen Zustände
in Deutschland zu unterrichten . Wenn hierbei

Militärposten in Verbindung zu setzen.
Selbstmordversuch in Nürnberg

Nürnberg , 11 . Dez. (dana) Friedrich KarlLechler , ehemaliger Obersturmführer in derWaffen-SS und Leiter des Versorgungsamtesfür

kommen.
Mittäter am Erzberger -Mord

festgenommen
Ulm , 11 . Dez. (dana) In der Nacht vom 5.

zum 6 . Dez. gelang es dem Angestellten Zim¬mer m a n n von der Ulmer Kriminalpolizei,
zusam

England bisher erfolgten Mitteilungen darf ge¬
sagt werden, daß seine Durchführung für die
sozialistische Arbeiterschaft und damit für "die
Zukunft Deutschlands einen großen Erfolg be¬
deutet Hiermit ist der Weg einer künftigen
deutschen Außenpolitik aufgezeigt, die um das

Deutsche Vertrauen der Welt ringen muß, soll Deutsch¬
erhalten fand nicht weiter in tödlicher Isolierung ver-

zum zweiten die Schwächung , die Sowjetruß- Spuren von moralischem Charakter zeigten,
land durch den Krieg erlitten hatte “Und die General Taylor verwies auf die großeVerant-
wahrscheinlich größer war , als man ahnte. In- wortung dieses Gerichts gegenüber der Mensch -
dustrie und Landwirtschaft , besonders ■ des heit und auch dem deutschen Volk ,
europäischen Rußland sind schwer mitgenom- „DieserFall und andere, die in diesemGerichts¬men worden. Die Erhöhung der Lebenshai- gebäude zur Verhandlung gelangen werden,tungskosten, mit der die Löhne nicht im ge- stellen eine ungewöhnlicheGelegenheit dar , um

Aus dem Gewerkschaftsleben
Die deutschen Gewerkschaften , so heißt es in der
Entschließung weiter , übernehmen die Verpflichtung ,entsprechend den Beschlüssen des Voxstandes des
Weltgewerkschaftsbundes ' die Arbeiten zur Demokra -

Lohnerhöhungen
für Bergarbeiter der US-Zone

Berlin , U . Dez . (dana ) Der erste Kontrakt überlängsten Schritt hielten, der Schwarzmarkt und vor dem deutschen Volk die wahren Gründe igSSSSüSf 'Steverhandiunlen̂ rfoig^ ^ isSi°en « r™ ng
efndie große Reinigungsaktion, die wie in den seiner jetzigen Leidet darzulegen. Ja , für- der Bergleute-GewerkschMt und den Vertretern der führen

*
(dana)

8 Deutschland energisch durchzu30er Jahren das Land überzog, waren weitere wahr , die Mauern und Türme und Kirchen Verwaltung Im Fleißenberger Fechkohiengebiet ln ' fdgb beschließt StreikordnungAnzeichen . Daß den Dramatikern und Kompo - Nürnbergs wurden durch alliierte Bomben in Bayern-
narteiuoUtische j Berlin, u . Dez . (dana) „Das streikrecht gehört zunisten von seiten der „Prawda “ Korruption Schutt und Asche gelegt. Aber in einem tiefe- Dortmund.

8 li . Dez. (dana) Jede parteipolitische hefßteleJC
iu

'
einer̂ Streikordnung

^'
dleHin^ er

zelle und Vorbild für die Arbeiterbewegungen
der ganzen Welt war und es in Zukunft auch
wieder sein wird ? In diesem Sinne ist Schu¬
macher in der Tat der Gesandte der deutschen'
Arbeiterschaft.

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe .

CDU-Verfassungsentwurf verabschiedet
Berlin, 11 . Dez . (dana) Der Entwurf einer Ver¬

fassung, den die Christlich demokratische Union
den Landtagen der Sowjetzone zur Annahmedurch wes tierische Ideen vorgeworfen wurde , ren Sinne wurde Nürnberg schon ein Jahr - Einmischung wird entschieden zurückgewiesen , beißt und so . Nov . stattgefundenen Sitzung des Bundesvor- vorleeen wird wurde auf einer Vorstandsta-mag uns nicht einmal besonders befremden. 7ehnt vorher zerstört als es die Stadt der f* ^ etovelH , ^ ruf, des Induatr

,
iever,b̂ nJ?^ Berg.^f,u Standes des FDGB ln der Sowjet. Besatzungzone „ „ zL T -rviV 7 Mtc in wr -Wenn aber Tausende von Industrieführern , Kol- £ S .-f ? ü Mif: beschlossen wurde. ' gung der CDU am 7. d. Mts. in Berlin ver-, , , _ . , , Reichsparteitage, ein Brennpunkt des mora- glteder und Funktionäre des Industrieverbandes, diechosenverwaltern und Beamten entlassen ge- 1}schen Zerfallg Deutschlands und das private Ge*fangengesetzt oder nach Sibirien gesdiicht j agdrevier eines Julius Streicher wurde. Die MUtteh ? lieTe zu verfomen werden vorder ^ werkschatten sollten die Aufgabe haben, das deuf-wurden , so konnte das lediglich mit Abkehr wahnwitzigen und bösartigen Lehren , die sich werksÄ gewarnt. ’

vSöffentilchTn BÄt ^ eme^voi^ wlmowSk.Atfts8vom Westen nicht mehr begründet werden. _ x™ _ _ _ _ j _ * SltsriaM * «Aas VnnB.Vniistsnitss •*» s1a«> Cav» (at-T/cnA 1 CT ^ ^ ^ _^ einer .VOBfl Wdt^cwcrlcsch&fts

abschiedet.

So ist die dritte Phase der sowjetrussischen
Außenpolitik erreicht . Molotow hat sich bis¬
her als ein sehr zäher und manchmal als klein¬
licher Verhandlungspartner erwiesen. Man darfaber eins nicht übersehen : Molotow ist in viel

■größerem Maße von den Direktiven seiner Re-

von Nürnberg aus ergossen , sind gleichermaßendie Quelle der Verbrechen."
Mittlerweile hat auch die Verlesung der An¬

klageschriften begonnen.
Polnischer Zeuge gesucht

Bad Nauheim , 11 . Dez. (dana) Der polnische

Der „Fall Dr. Müller-
München , 11 . Dez . (dana ) Dr. Müller ist

nicht die „UNION “
, erklärte der Landwirt¬

schaftsminister Dr. Josef Baumgartner in
einem Interview mit dem „Münchner Mittag“
am 9 . d . Mts . Auf die Frage , wie er nach den

Sitzung des FDGB - Vorstandes ln der Sowjet -Zone bund eingesetzten Kommission vorgeschlagen , dieDer Vorstand des Freien Deutschen Gewerkschafts - zur Zeit die deutschen Verhältnisse untersucht ,bundes in der sowjetischen Zone trat am 23. d . Mts . Die Ergebnisse der Denazifizierung in Deutschlandzu emer zweitägigen Sitzung in Berlin zusammen , seien unzulänglich . Es sei die Aufgabe der Arbeiter -an der auch die ersten Vorsitzenden der Zentralvor - bewegung und der organisierten Arbeiter Deutsch¬stände der Industriegewerkschaften und Gewerk - lands , sich um die demokratische Wiedergeburt der _ , _ _ , T . _schäften teilnahmen . deutschen Nation zu kümmern . Der Bericht fordert Erklärungen uer Generale Joseph T . McNar -
In einer Entschließung begrüßt der Vorstand des die Errichtung von Jugendorganisationen unter der ney und Walter J . Müller Über diese Ange -gierung abhängig als Byrnes oder Bevin. Wenn Priester Leo Michalowski , geboren in Swi - fnÄndere ^ le ‘“seinesÄS DeutschUn̂ sSlle0^ .^ ^ ^ dê hiedl 1!?enbeit denke, antwortete Dr. Baurngartner :er also jetzt in New York eine Politik vertritt , cic (Polen) , der von den amerikanischen Trup- lant, die Gewerkschaftsbewegung ln Deutschland ln liehe Charakter der deutschen Wirtschaft die Um- „Nachdem die beiden Uenerale sich m aen letz -die in einigen Punkten nachgibt und ein Ab- pen aus Dachau befreit wurderücken von der bisherigen barschen Methode Zeuge in den Dachauer Prozessen _ _ _ _ _ . . . . . . . . . . . _ _bedeutet , $o geschieht das nicht ohne Anwei- gebeten, als Zeuge zu dem jetzt in Nürnberg Schluß der deutsäen Gewerkschaften aller Zonen , frieden zu stören vermag.

" sen der CSU höher stellt als die eigenen.sung Stalins.
Molotow und Stalin ähneln in ihrer Ver¬

handlungsmethode sehr den Händlern in den
Bazaren zwischen Konstantinopel und Alexan¬
dria . Diese pflegen zuerst den zehnfachen Preis
zu fordern , nicht zuletzt aus reiner Freude am
Handeln. Man kann sich denken, daß von der
Geduld des Verhandlungspartners aus dem
Westen sehr viel gefordert wird. Denn Molo¬
tow verbindet mit seiner echt russischen Ver¬
achtung für die Zeit eine große Liebe zumund ausgezeichnete Kenntnisse des Details.

AmerikanischeWeihnachten
für deutsche Kinder

Amerikanische Soldaten und Zivilisten wer¬
den hunderttausende deutscher Kinder zu Weih¬
nachten beschenken. Für die Bescherungen,die vor allem für Waisen- und Flüchtlingskin¬
der und besonders Bedürftige gedacht sind,

_ _ _ _ _ _ stehen keinerlei offizielle Mittel, sondern nur
Wenn davon gesprochen wird , daß die Tei - freiwillige Spenden zur Verfügung. Viele Sol-

bis 16 Jahren gedacht sind, werden am 23., 24. Ich schrak empor, und beim Laternenscheinund 25 Dezember veranstaltet . sah ich ein bleiches Kinderangesicht;Ein großer Teil von Paketen aus den USA wes Alters und Geschlechts es mochte sein ,ist schon eingetroffen, warme Socken und erkannt ' ich im Vorübertreiben nicht.Mützen, wollene Jacken und Unterwäsche.
Auch die zur Zeit in Deutschland lebenden Nur von dem Treppenstein , darauf es saß,amerikanischen Kinder wollen ihre deutschen noch immer hört ' ich , mühsam, wie es schien :Freunde zu Weihnachten beschenken. Einige von „Kauft , lieber Herr !“ den Ruf ohn' Unterlaß;ihnen werden in die Krankenhäuser gehen, um doch hat wohl keiner ihm Gehör verlieh'n.auch dort die Kinder glücklich zu machen .

Unsre Religion führt uns an Weihnachten vor
die Krippe und wir beten das Kindlein an und
unser Heiland sägt : „Wenn ihr nicht werdet
wie die Kinder, so könnt ihr nicht in das Him¬
melreich kommen!“ (Hans *Thoma)

Der Wlnterwald
Wie gut, daß es dieses fromme Dunkel gibt!Im Schweigen des Winterwaldes, unterm un-Neben den Geschenken aus Amerika sollen Und ich? — War's Ungeschick , war es die Scham , hörbaren Wandern kommt eine Empfindung,Iung der Welt in eine westliche und in eine daten haben ihre Marketender-Rationen ge- d;e von deutschen Kriegsgefangenen in Frank- am Weg zu handeln mit dem Bettelkind?.. . . . — . - __ . . . AtöfA «** • An/s AVIA 1AAI9AM ««aU / ’AAAKAmIva All «* VTllI • MM. « - M 4« «

— 0 — - - - - - — - _ _ _ — . . * . ... . . . „ - ,- - - - heimlich und lächelnd: das Lärmen draußen auföstlicheHälfte vermieden werden solle , ist das optert ; andere lassen sich Geschenke aus re jcjli Deutschland und anderen Ländern ange- Eh' meine Hand zu meiner Börse kam, den Gassen kann nur leben, weil hier im Waldungenau ausgedrückt. Diese Teilung besteht , Amerika^schicken ; und wieder andere basteln fertigten Spielsachen verteilt werden. verscholl das Stimmlein hinter mir im Wind , noch das Schweigen gehütet wird. Die Lichter-seitdem das römische Weltreich zerflei und ihrer Freizeit. Andere Einheiten der amerikanischen Ar-Byzanz Hauptstadt des oströmischen Reichs »Die Continental Base Section wird voraus- mee werden ebenfalls dazu beitragen, den Doch als ich endlich war mit mir allein,wurde . Sie erstreckt sich auf Religion, Politik sichtlich 190 000 Kinder zu Weihnachten be- deutschen Kindern ein frohes Weihnariitsfest erfaßte mich die Angst im Herzen so,- — - - - ' . , ~ _ « , , „ , , _ ueuusuien xvuiuem nu iroues weuuicriuisicsi .und Rglsse und ist durch den Einfluß der Zivi- scheren können , erklärte Colonel Gaertner , ein ^ bereiten . In Werkstuben sitzen amerika-lisatiem des , 20. Jahrhunderts nicht gemildertworden. Es ist nicht anzunehmen, daß sie in
diesem zweiten Weltkrieg beseitigt worden ist.

Es geht jetzt in den ganzen Konferenzen von
London bis zur UN-Tagung, erst darum , den
Steg zwischen Ost und West zu einer richtigenBrücke auszubauen. Die Schwierigkeiten sind
groß und der eigentlich kritische Punkt — die
Deutschlandfrage — wird erst im neuen Jahr
zur Sprache kommen. Aber eines kann jetzt
schon gesagt werden : der Vorteil bei den Ver¬
handlungen müßte diesmal bei den Westmäch¬
ten liegen. 46 Millionen Menschen in den West¬
zonen stehen den 18 Millionen ,der Sowjetzone
gegenüber. Drejviertel der Schwerindustrie
befindet sich in der Westzone . Die USA
und Großbritannien haben also nach Anfangder Reorganisation des von ihnen besetzten
Teils Deutschlands durch' das Zweizonenabkom¬
men eine Grundlage zu Verhandlungen mit
Rußland, die wesentlich günstiger ist als bei
den Friedensverhandlungen über und mit den
Balkanstaaten . In welcher Hinsicht sich diese
Tatsache auf das Tempo und die Ergebnisse jedes Kind ein Kleidungsstück und ein Spielder Verhandlungen auswirken wird , bleibt ab- zeug erhalten soll.zuwarten. Die Weihnachtsfeiern, die für Kinder von 2

nische Frauen und Soldaten und basteln, kle¬
ben und schneidern unter Anleitung von Fach¬
leuten mit einem Eifer, als ob sie für Ihre
eigenen Kinder die Sachen noch rechtzeitig
fertigmachen wollten. Die Köche der verschie¬
denen Truppeneinheiten haben versprochen,am Tag der Bescherung ihr Bestes zu tun , um
genügend Eiscreme, Schokolade und Kuchen

1 verteilen zu können :

als säß‘ mein eigen Kind auf jenem Steinund schrie nach Brot, indessen ich entfloh.
Theodor Storm .

Werdet wie die Kinder
Wann der Mensch unter der Last der Gesetz

gewordenen Erziehung seufzt — an dem Schul¬

grelle draußen hat die Menschen nur darum
noch nicht bis zum Tod ernüchtert , weil in tau¬
send Wäldern das fromme Dunkel träumt . Und
weil hier im Waldgrund noch Tag und Nacht
die Quelle springt und die Rehe die Pfade laut¬
los entlang ziehen , deshalb kann draußen das
gewaltsame Treiben und Tosen , an dem wir
selber täglich teilnehmen, bestehen.

Ich halte den Schritt an und fühle mein Le¬
ben hoch vom Leben des Waldes überdacht,überwoben. Für uns alle, und gerade für das
Falsche in unserem Dasein, lebt der Wald einezwang derselben müde wird und Voll Zweifel Sühne, einen Ausgleich . Ein Baum steht fürwird, ob wtf- es denn wirklich auch so herrlichZur Verteilung gelangen auch Nüsse, Apfel-, welt

’
gebracht haben, so kann,nman nvirt CmAiAAnhaM V' iv« * iMA<i<lrAH «i>Aka * ’sinen und Spielsachen. Ein amerikanischer daß wlr immej . Leh

’
rer brauchen

es scheint ,
nur dasMillionär, der nicht genannt werden will, hat Kind noch unser Lehrer sein ; das Kind, wiesich angeboten, mit Kleidungsstücken den Ga¬

bentisch der Kinder zu bereichern,

Der amerikanische Weihnachtsmann ist da
Eine Nikol ausfei er im Frankfurter Kindergarten

(dana-ftld )

Bettelkinds Weihnachtsbitte

amerikanischer Feldgeistlicher einem dana-Ver-
treter . Insgesamt plant die CBS an 350 Stel¬
len in der US-Zone Bescherungen, bei denen

Die fremde Stadt durchschritt ich sorgenvoll ,der Kinder denkend, die ich ließ zu Haus'.
Weihnachten war ' s ; durch alle Gassen scholl
der Kinderjubel und des Markts Gebraus. .

es aus der Hand des Schöpfers hervorgeht und
in dem wir die ewige Weisheit, die höher ist
als alle menschliche Vernunft, wieder verehren
lernen . —

Wenn alles schwanken will in unsem Begrif-

jeden von uns auf der Wacht und gilt für das
viele , das in unserem Tun und Denken ungül¬
tig ist. Wir verfehlen tausendmal den rechten
Weg. Wir brausen auf in Ungeduld und ver¬
spielen fahrlässig im Planen und Wollen unsere
Seele . Darum steht hier im Winterwald die
meilenweite Geduld; und ein Zeichen , daß an¬
dere Geschöpfe auf dem rechten Weg bleib jn
und unsere Irrwege gutmachen, ist jede Wilj-

Und wie der Menschenstrom mich fortgespült,drang mir ein heiser Stimmlein in das Ohr:
„Kauft , lieber Herr !“ Ein mag 'res Händchen hieltfeilbietend mir ein ärmlich Spielzeug vor.

fen und in unsem Weltanschauungen hier , ste- fährte im Schnee : die zierliche Rune vom Vn-
hen wir wieder vor der heiligen Natur — und geltritt , der Dreipunkt der Hasenspur, das
wenn wir an dem Gange , den die Menschheit scharf eingedrückte Siegel der Rehläufe und
nimmt , und über ihren Jammer in Sorge ver- selbst die gleitende, schleifende Spur vom
zweifeln wollen — hier lernen wir wieder der schnürenden Fuchs , der hier von einem gewag -
ewigen Natur vertrauen , die den Gang ten Jagdgang rasch über die Lichtung zog, dem
der Dinge ohne unser Sorgen und Fragen schützenden Dickicht entgegen,
regelt. (Aus „Das schöne Jahr “ von Wilhelm Micha !)

Ai
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431 dui
[ die Au
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der Hitlersdien Politik beseitigen will. Es gilt,die Fäden zum Ausland wieder anzuknüpfen.Wenn es sich hierbei zunächst um die Wieder¬
aufnahme der abgebrochenen Beziehungen-wischen den Arbeiterbewegungen Europashandelt, sq ist doch das Ziel schon heute , die
Isolierung des deutschen Volkes von der übri¬
gen Welt aufzuheben.

Die Befürchtungen, denen der französische
Botschafter in London Ausdruck gab, daß durch
den offiziellen Empfang Schumachers in Lon¬
don einem neuen deutschen Nationalismus
Auftrieb gegeben würde , entkräftete mit Recht
Sir Ome Sargent als Sprecher des britischen
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Ausgabe der Ehrenkarten
der Ueberreichung der ersten Ehren '

■ - durch den Oberbürgermeister erfolgt
1 u<jje Ausgabe der übrigen Ehrenkarten ge-
Rückgabe der Teilnehmerkarte ab Montag ,
pezember 1946, beim Arbeitsamt , Eingang

j (Hofseite ) , und zwar täglich von 15 bis 18f mit Ausnahme Samstags . Betriebe können
am Ehrendienst beteiligten Betriebsange -

jĵ en listenmäßig zur Abholung der Ehren¬
den beim Arbeitsamt melden . Um ein län -
^ Anstehen zu vermeiden , wird das Ar¬
gamt den Betrieben die entsprechenden
Ignicarten nach Ausfertigung zuleiten .

★
I»

tonischen Hilferuf durch die Frau verhinderten
sie durch Abreißen der Leitung . Nach dem

Raubüberfall konnten sie unerkannt entkorfimen .
Geburtstag . Heute feiert Frau Ludwina

Hude , Helmholtzstr . 11 , ihren 84. Geburtstag .

Warum Vorbestellverfahren bei Lebensmitteln ?
Zur Richtigstellung einiger irrtümlicher Auffassungen des Publikums

In allen Bevölkerungskreisen erregt es immer Verbraucher , die nach Ablauf einer Zuteilungs -
Die Ausstellung der Bad . Landesbausparkasse über wieder Verwunderung , daß die Verteilung ge - periode an den Lebensmittelkarten noch ver -
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ber wisser Lebensmittel durch ein oft komplizier - bliebenen Abschnitte sorgfältig aufzubewah -
November wurden « 757 Wannenbäder mehr Kundgebung der spd . Sonntag , is . Dezember , vor - tes Verteilungsverfahren erschwert wird . Wer ren , aüch wenn im Rahmen einer Vorbestel -
ahffeeehen » io im Nmpmher iqoq A n oiniffen mittags 10.30 Uhr , findet eine Kundgebung der spd schon einmal Gelegenheit hatte , einen Blick in lung die Lieferabschnitte aus besonderen Grun -
Tnaon mar T! »irr.Tvihf>c,iph en nmnion - r im Konzerthaus statt . Es spricht Landtagsabgeordne - die Rationierungswerkstatt zu tun , wird sich den noch nicht bekanntgegeben sind . Die ver -

a. «u mü S» „ a. B « » « ,aer «r « tw. « » « ; stell « , , w « Mg bemühe
vorwärts “ und ein Kammer -Orche - mi Hinblick auf die versorgungs - und karten - dort , wo es irgend möglich zu machen ist , auf

technischen Schwierigkeiten leider nicht be¬
schritten werden kann .

Wenn Lebensmittel in ausreichenden Mengen
vorhanden sind , ist es ein Leichtes , zu vertei -

d 5 r f e r von der Universität Frankfurt vom sozio - jen a 5 er wenn man w Je w (r buchstäblich V O n
Februar 1946 waren in Württemberg -Baden Sr ^ aUo

”
.
“

«
*

Itldtespra * . toS “Ä de
’
r Hand in de A Mund leben muß , weil bei späterer Auslieferung von Lebensmitteln die

), im März 2516, im April 2427, im Mai im Redtenbacher Hörsaal statt . Die weiteren vor- die ff^ebensmittelmengen je Kopf der Bevölke - k a 1 o r i e n m a ß i g e Anrechnung eine Ver -

Ernennung . Der Präsident des Landesbezifks Gesangverein
Baden hat den Privatdozenten Dr . Kurt Lin g e
zum planmäßigen außerordentlichen Professor " T d

"
für Masdunenmeßtechnik und Wärmetechnik staltet eine Vortragsreihe „Bauprobleme der Gegen-
ernannt . wart“ . Der erste Vortrag, bet dem Prof. Dr . Neun -

Kampf den Geschlechtskrankheiten ! Im Mo
nat
1920

das Vorbestellverfahren zu verzichten . Dort ,
wo es nicht geht , kann im Interesse der Sicher¬
heit nicht verzichtet werden .

Neuerdings tritt in Verbraucherkreisen auch
die irrtümliche Auffassung zutage , daß

Kleinverkauf von Weihnachtsbäumen er -

rung auf das Pfund genau ausgerechnet sind , lagerung erfahre . Das trifft keinesfalls zu.
Wenn z. B . m der 95 . Zuteilungsperiode für
diese Periode Lebensmittel vorbestellt werden ,
die erst in der 96. Zuteilungsperiode zur Aus -

ab Samstag , 14. Dezember 1946.
prendienst am Samstag -Nachmittag . Der
.ffpunkt zur Ableistung des Ehrendienstes
Samstag, 14. Dez. 1946, ist auf 13 Uhr , Ein -

$ Kaiser -Passage (Ecke Wald - und Kaiser -
0e) festgesetzt
leffentliche Sitzung der Spruchkammer . Am
pstag , 14. Dezember , 9 Uhr , kommen der
(teirichter Franz Andris , Karlsruhe , So-
(Straße 15, Adolf Stueber , stellvertreten -
, Ortsgruppenleiter , Karlsruhe -Bulach , Neue -
Ugestr. 17 , und SS-Obersturmführer Dr .
iSpeierer , Karlsruhe , Riefstahlstr . 7,
Verhandlung .

jjjkrplan -Aenderung bei der Albtalbahn . Ab" Dezember verkehrt bei der Albtalbahn der
205 Ittersbach ab 8 .40 Uhr , Karlsruhe Alb -

ghn Ettlinger Allee an 9 .47 Uhr . Vom glei -
j Zeitpunkt ab fällt Zug 207, Ittersbach ab
( Uhr , aus .
[ehlensonderznteilung für Schwerbeschädigte .
I® Vorlage des Rentenbescheides , Kohlen -
(te und Registrierkarte (über 65 Jahre Haus¬
warte) können Schwerkriegsbeschädigte —
jle III und IV — Schwerbeschädigte — 70 bis
^Prozent — Unfallbeschädigte — 70 bis 100
jient und Arbeitsinvaliden 1 Zentner Braun -
llenbriketts für Monat Dezember 1946 erhal -
i Ausgabe : Verband der Körperbeschädigten ,
jegsstraße 103, Montag , Dienstag , Donnerstag
i Freitag von 9 bis 12 Uhr .
[olz- and Kohlenverbilligungsscheine . Es
[d darauf hingewiesen , daß die Gutscheine
i Karlsruher Notgemeinschaft keinen zu -
tz liehen Brennstoff bezug bedeuten . Sie
gen lediglich der Verbilligung des Be-
p und sind vom Kohlenhändler einzubehal -
i Dieser hat die Gutscheine gesammelt mit
t Notgemeinschaft abzurechnen .
Hrmestuben . , Die Karlsruher Notgemein -
laft hat folgende Wärmestuben eingerichtet :
Städt. Altersheim , Zähringerstr . 4 ; 2 . Gast -
aszum Auerhahn , Südstadt ; 3 . Kaiserstr . 101 ;
Brauerei Eglau , Durlach , Amtshausstr . 21 ;
Gesellenhaus, Sofienstr . ; 6 . Herberge zur
imat, Mühlburg , Hardtstraße ,
felhnachtsunterstützung des . ADGB . Die
szahlung der Weihnachtsunterstützung muß
r Jahresabrechnung halber bis zum Sams -
l 14. Dez . 1946 beendet sein . Nachträglich
gehende Anträge können nach diesem Ter -
a nicht mehr berücksichtigt werden .
Ichalterdienst der Geldinstitute . Die Karls -
jer Geldinstitute halten ihre Schalter wegen
hlen - und Stromersparnis am 27. und 28 . De-
aber 1946 geschlossen (siehe Anzeigenteil ) ,
km Gedenken Felix Mendelssohns . Anläß -
i des hundertsten Todestages des großen
isters veranstaltete der , Schwarzwaldverein
Münz - Saal eine musikalische Feierstunde .

. C. Hessemer sprach über das Leben und
affen des Tondichters , dessen Sohn mit einer
rlsruherin verheiratet war , der hier auf dem
aptfriedhof beerdigt ist . Dr . Hessemer regte
e Sammlung zur Erneuerung des Grabmals
Frl . Alexa Duval (Sopran ) , Eberhard Pretsch

iriton) , G. H. Kehrmann (Violine ) , Hedwig
stschler (Klavier ) , Paul Felber (Violine ) , Karl
»ebel (Cello) ernteten mit Kompositionen
i Meisters reichen Beifall . Sch-11.
IlnderspeisunB . Das Rote Kreuz legt Wert
! die Feststellung , daß seine Küchen eben -
!s an der Kinderspeisung mitarbeiten .
lochbetrieb im Vierordtbad . Die Frequenzstädtischen Vierordtbad zeigt nach wie vor
* steigende Tendenz und betrug im Novem -
: 16171 Schwimmbäder , 19 054 Wannenbä -

4 311 medizinische und Kurbäder , insge¬lt 39 536 Besucher . Eines besonderen Zu-
uches erfreuen sich die Wannenbänder . Im

2134 , im Juni 2354 und im Juli 2407 Neuerkran - träge folgen zu Beginn des neuen Jahres
kungen an Geschlechtskrankheiten zu verzeich - Karlsruher Filmschau muß seitens der verantwortlichen Stellen in
nen . Diese Zahlen sprechen für sich und demon - „Der Sonntagsgast « jede Verteilung ein Sicherheitsfaktor eingebautstrieren die ungeheure Gefahr , die diese Seu - in den Gloria - und Roxy -Lichtspieien läuft ein werden , damit - jeder einzelne Versorgungsbe¬chen für unsere Volksgesundheit bilden ; Was netter , lebensnah gestalteter Film , der 20th Century rechtigte auch sicher zu der ihm zustehendendie Heilungsaussichten ^

der Geschlechtskrank - unbeschwert, stimmt ihn aber trotzdem nachdenk - Menge kommt .heiten anbelangt , SO gilt der Grundsatz , daß lieh und gibt Ihm außerdem die Möglichkeit , sich 41 . mcherheitafalrtnr ist 7 R Haft Vorhe¬mde Geschlechtskrankheit bei frühzeitiger ärzt - ein wenig auf sich selbst zu besinnen. s t e l 1 ve r f ahrenzu betrachteT Es mußiicher Behandlung heilbar ist Eine Selbst - Der Film erzählt eine Episode aus dem Leben allem dort Anwendung finden wo die zurheilunff gibt es nicht Es ist deshalb äußerst elner Famih« Osborne und schildert zuerst etwas Yy
or allem dort Anwendung linden , WO die zur

f 1®1 ,
e ® ni r n ; ’ lst aes “ aiD _ auuerst lang und bre itf aber doch recht amüsant , die Um - Verteilung zur Verfügung stehenden Mengenwichtig , daß jeder bei dem geringsten Verdacht stände, die zu dem Höhepunkt der Handlung hin - genau auf die Konfzahl der Bevölkerung ab£e-den nächsten Fadiarzt oder die Beratungsstelle » h« »* ^ em - bekannten soiöaten, der ftTmsind . Auf dTesem Wege iTe Haus -
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k^a^k*, t letzte Drittel des Films dieses Ereignis behandelt, frau frei entscheiden , bei welchem Eipzelhänd -heitsamt angegliedert ist , aufsucht . In letzterer ist zwar etwas unglücklich , in Anbetracht der hüb - ier Sie einkaufen will . Der Einzelhändler hatwird er kostenlos beraten und untersucht . sehen Gesamtgestaltung des Stückes Jedoch nicht J , Möirliehkeit Her freien T ieferantenwahlTaschendieb ! Vor dem Gepäckschalter des ausschlaggebend auf die Wirkung. ^ wem BOn,Hauptbahnhofes wurde einem Friseurmeister . Regisseur Lloyd Bacone , hat mit guter Reobach - ^
d der Großhändler weiß gai« genau , was
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Raubüberfall Tn Her Nacht sind fünf nni - Charles winniger plastisch dargestellten Groß - einwandfreien Ueberbuck über den tatsachli - wie es eigentlich gewesen ist und fordert da -
fnrmierte Pnlen Hnrrh « in Penoter in » in An vaters > kleine menschliche Schwächen gezeichnet , ln dien Bedarf , dessen Feststellung durch die durch das eigene Verstehen und das Verständ -iormierte i“oien auren ein r enster m ein An- den Hauptrollen gefielen besonders die reizende noeh anhaltende Verlagerung innerhalb der ni« der andern Völker Sofern «sie aber demwesen auf Rappenwörth eingedrungen . Sie for - Anne Baxter und John Hodiak . Besonders er- noen annanenae Verlagerung mnernaiD oer m* der Rndern

^
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derten unter Redrohung mit ihren Waffen von frischend lebendig und natürlich wirkten die drei Bevölkerung immer wieder notwendig ist , politischen Willen des Tages Hilfsteilung leisten
® kleinen Geschwister von Tessa . zum andern aber auch eine sichere Verteilungs - will , gibt sie «ich selbst als Wissenschaft auf .

gäbe kommen können , dann werden die ent¬
sprechenden Kalorien nur auf die 95 . Zutei¬
lungsperiode angerechnet . v
„Binsenwahrheiten der Weltgeschichte “

Das Thema des von der Kath . Arbeits¬
gemeinschaft veranstalteten Vortrags des
Universitätsprof . Dr . . Joh . S p ö r 1 - Freiburg
hatte eine große Hörergemeinde gefunden , die
vielleicht der Ansicht war , gebrauchsfertige
Nutzanwendungen und allgemeingültige Lehren
der Geschichte aus berufenem Munde geboten
zu bekommen . Der hochinteressante Vortrag er¬
schöpfte sich aber gerade in dem Nachweis ,
daß die Geschichtswissenschaft solche Regeln

dem Bewohner Geld und 'schlugen ihn , als er Ein ^ interessanter ^ Vorfilm der Bavaria berichtet grundlage , die jeden überflüssigen Transport An zahlreichen Beispielen aus der Geschichts -
vermeidet . Das Vorbestell verfahren verlängert forschung , ihrer Methoden und Zielsetzung er¬
zwar die Zeit bis zur endgültigen Warenaus - läuterte der Vortragende die Probleme der
gäbe , aber bietet auch die größte Sicherhit für Geschichtswissenschaft in ihrer vielfältigen
eine geregelte Belieferung der Verbraucher und Verknüpfung . Zur Frage der Objektivität der
eine gerechte Einschaltung des Groß - und Ein- Forschung z . B . : Eine Situation der Gegenwart
zelhandels . kann das Verständnis für Vergangenes stei -

Aus technischen Gründen lassen sich die germ Falsch ist es aber die eigenen Maßstäbe
Vorbestellabschnitte und die Lieferabschnitte , an die Vergangenhe .t heranzutragen . Es gibt

auch keine allgememgultigen Gesetze m der
Geschichte , schon deshalb nicht , weil jedes Ge-

sich zur Wehr setzen wollte , nieder . Einen tele - über Koro -Lu , den Kranich. m . m.

20 Radioapparate fanden ihre Besitzer
Bürgermeister Riedinger zog die Lose für die glücklichen Gewinner

Man müß schon salomonische Fähigkeiten Schölzke , Emil Göttstr . 9, Gustav Straub , Dur¬
besitzen , wenn 20 Radioapparate , der Bedürf - lach , Alte Karlsruherstr . 13 .
tigkeit entsprechend , verteilt werden sollen . in Gruppe V der Angestellten in lebens - auf zwet verschiedene ZuteilungsperiodenFür eine Stadt mit 170 000 Einwohner ist die wichtigen Berufen , erhielten die Geräte : Karl verteilen . Vorbestellabschnitte und Lieferab -
Zuteilung dürftig , aber nehmen wir an , daß Völker , Nokkstr . 4, Wilhelm Greif vom Bad . schnitte müssen nach Möglichkeit von Lebens -
es sich um den Anfang gehandelt hat . Staatstheater . mittelkarten der gleichen Zuteilongspe -

Die Vorarbeiten für die Verteilung erforder - Die zur Verteilung gelangenden Radioappa - riode sein , da sonst die Gefahr besteht , daß . - n . _ A s ;. „ D„u . u r „ten nicht nur die größte Arbeit , sondern auch rate sind ausschließlich „Wega “ -Fabrikate , die besonders in den Grenzkreisen zu anderen ”1 '̂ . .
e
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T ? ,rhl. „nn Hm- GMchichtswis -Fingerspitzengefühl . Nach Aufruf des Wirt - für 320 .t— Mark käuflich -erworben werden Landesernährungsamtsbezirken zeitliche Ueber - scn 131

schehen ein einmaliges und individuelles ist .
Die Beziehung von Ursache und Wirkung ist
im geschichtlichen Geschehen nicht errechen -

schaftsamtes gliederten sich die Bewerber in können . Die Gewinner werden gebeten , ab schneidungen auftreten können , die geeignetfünf Dringlichkeitsstufen . Bis zum Tage der Samstag , den 14. Dezember 1946, beim Wirt - sind , die gesamte Planung zu stören und die
Verteilung lagen 272 Anträge vor , die je nach schaftsamt die Bezugscheine abzuholen . Bei sichere Versorgung der Verbraucher in Frage
Gruppe abgeheftet und mit der laufenden der Ausgabe der Bezugscheine wird mitgeteilt , zu Stellen . Von dieser Warte aus betrachtet ,Nummer versehen wurden . in welchen Geschäften Apparate erhältlich sind , ist es deshalb kein imbilliges Verlangen an die

Es hört jeder gerne die Stimme aus dem *
Aether und da sich nach Prüfung der Dring¬
lichkeit keine wesentlichen Unterschiede er¬
gaben , kam man einstimmig überein , daß das
Glück entscheiden soll. Von jeder laufenden
Nummer wurden Lose angefertigt , die je nach Für den ecaten Vortrag über Rußland inner - unausweichliche Verstrickung . Die BarbareiGruppe in einem Kuvert gesammelt wurden , halb der Vortragsreihe „Ausland “ der Tech- des Reitervolkes hatte sich damit mit christ -Die prozentuale Aufteilung ergab für Stufe I nischen Hochschule Karlsruhe war Prof . Hans Iicher Religiosität gemischt . Die Europäisierung luinojstUiun ~ 11 6 Apparate , Gruppe III erhielt 4 von Eckardt - Heidelberg , ein hervorragen - Rußlands beginnt mit dem deutschen Einfluß , nung von

'
Geschäftsbeziehungen mit dem Aus -und auf Gruppe IV und V entfielen je 2 Geräte , der Kenner der Materie , gewonnen worden , der wird weitergeführt durch Peter und Katharina , land dienen . Angaben über Vermögensverhält -Bürgermeister Riedinger griff in die gg verstand , das verwirrende , vielfach ver - Hier ist bedeutungsvoll , daß sich der Russe nisse , Verfügungen über Vermögen , Angaben

Wesen und Struktur der UdSSR
Prof . Hans ▼. Eckardt sprach in der Technischen Hochschule

senschaft zu stellen , sondern von der Ge¬
schichtsphilosophie und allenfalls vom Dichter .
Aus der Geschichte begreifen wir unser hartes
Log . Ueberwinden wir die Not , dann kann aus
ihm ein Neuanfang unseres Ich , unseres Volkes
und Europas entstehen . Möge die Stunde im
Zeichen des Christentums sein . Das waren die
Schlußworte . —m .

Geschäftsbriefverkehr mit dem Ausland
Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1946 wird der

Geschäftsbriefverkehr im Auslandsdienst mit
Ausnahme des Geldverkehrs zugelassen . Es
sind jedoch nur Briefe bis 20 g und Postkarten
zugelassen , deren Inhalt lediglich der Anbah -

über Auslandsaktien usw . sind nicht zugelas¬
sen . Auch dürfen Abschlüsse irgend welcher
Geschäfte nicht gemacht werden . Bei der Ab¬
senderangabe ist unterhalb der Sprachen¬
angabe der Vermerk „geschäftlich “ in Druck

Wundertüten und faßte das Glück beim Schopfe , flochtene Problem einer kultursoziologischen nicht für die Technik schlechthin , sondern fürBei der vorhandenen „Masse “ wurde dadurch Erhellung zuzuführen . Eingangs betonte der die Technik der Bewegung , Wagenbau , Schiff¬eine Verteilung geschaffen , die unbeeinflußt Vortragende die Schwierigkeit des Problems bau usw ., entscheidet . Diese Entwicklung wurdevon persönlichen Interessen , als gerechteste und erläuterte die Methode der Klärung aus von dem Bolschewismus rücksichtslos fortge -Losung bezeichnet werden muß . ausschließlich russischen Quellen . Das phäno - führt . In dem Zwiespalt zwischen weltabge -Die G r u p p e I umfaßte Behörden , Gewerk - menal Erstaunliche an dem Problem Rußland wandter 'Religiosität und der Technik entschied oder Maschinenschrift anzubringen . Nähere
schäften , die politischen Parteien und Tages - ist die absolute Wandlung in kürzester Zeit . er sich für die letztere und führte damit auch Ausführungsbestimmungen der Militärregie¬
presse . Die Gewinner sind : Demokratische nach einer tausendjährigen Geschichte . Diese eine Formel Marx “ durch , mit der Industriali - ru{1,g stehen noch aus .
Volkspartei , SPD , Karlsruher Notgemeinschaft , Wandlung : zu erklären , war Ziel des Vortrags , sierung auch das Proletariat zu schaffen , eine ^en ^ur ^ie sowjetische Besatzungszone
der Oeffentliche Kläger Dr . Treibmann , der Das gewaltige Reich erstreckt sich über ein Entwicklung , die von Stalin zu Ende geführt Seitenden Bestimmungen dürfen Emschreib -
Oeffentliche Kläger im Interniertenlager , sechstel der bewohnten Erde . In diesem Land wurde . Er entschloß sich für die föderative br iefe keine in- oder ausländ ^ dien Zahlungs -
Moltkestr ., und die „Badische Neueste Nach - mischen sich blonde Völker slawischer Rasse Staatengliederung mit kultureller und partei - *
richten “ . mit andern derselben Rasse . Ihnen lagern sich politischer Autonomie zur wirtschaftlichen und sind den Zahlungsmitteln gleichzusteUen .

In G r u p pell der . Kriegsblinden und der germanische Herrscher über , die weniger poli- industriellen Aufschließung des Landes . Die Wie wird das Wetter ?
Schwerstkörperbeschädigten entschied das Los tische Begabung als ein hochentwickeltes Realisierung des Sozialprogramms durfte aber w«itt»i>«rieM rom Amt » r Wetterdienst Knritrnh«für : Albert Becker jun ., Parktstr . 36, Josef Rechtsbewußtsein mitbxachten . Der weitere nach Karl Marx nicht folgen , was auch un- ,l e ,‘ c f,18 . N * 5 b V r
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Baier , Meidingerstr . 7 , Walter Kohl wes , Wald - formende Grundeinfluß kommt von Byzanz mit barmherzig durchgeführt wurde . Es entstand S «U[Wt« ra9
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m we-ring 12 , Johann y Otterbach , Durlach , Neuen - einem religiösen Fanatismus asketisch pessi - ein proletarisches Pathos von großer Wirkungs - sentitchwi niederschlagsfrei . Temperaturen am Tage etwasteinstr . 13 , Heihrich Batterspiel , Schwanen - mistischer Prägung . Die dritte Formung kommt kraft , verstärkt durch eine rücksichtslose Ni- 5 ”ach“ Tietfaci lelcht* Frosl- Sci'wa<* e

Straße 1 , und Frau Schüler , Moltkestr . 3 . durch den Mongoleneinfall . Diese grausamste vellierung . Dieses Pathos erfaßte die Arbeiter ,
e ln *’

In G r u p p e III der politisch Verfolgten und brutalste Rasse beherrscht das Land 300 Städter und nationalen Minderheiten , weniger RadioprOCJTammerhalten einen . Radio : Eugen Rothweiler , Bel- Jahre lang und beutet es durch Tribut und den Bauern , der stark benachteiligt wurde , ob- ,,
^heif tr

„ r
5> Hämmerle , Waldstr . 55 Dr . Zahlung aus . Das Grunderlebnis , daß Macht vfohl es auch dem Arbeiter in seinem Gesamt - DoBn8rst, 9 „ b^ Tum Schui

”
nk . um L» dNnk.Karx woil , vorhoizstr . 58 , Hermann Jung , böse ist , kommt dadurch in die russische Seele , los nicht besser geht . Die Jugend ist Wissens- is.is Streiflichter . 20. 15 Gute Unterhaltung . 21.00 Forum ,Buschwiesenweg 14 . Der russische Mensch respektiert die Macht , durstig aber banalisiert . Die Revolution hat l0 - ..Zentralregierung oder Bundesstaat“ . 22 .15 Konrert.Von den Schwerkriegsbeschädigten der aber er bemitleidet sie , er lehnt sie innerlich ihre Vermenschlichung nicht erreicht . Und hier **• Sĉ

h,u,^Gruppe IV wurden ermittelt : Waldemar ab . Auch der Fürst selbst hat Einsicht in diese liegt auch das Problem der Zukunft . -m . » iw p
“ ”
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DAS WORT
Von Zinnsoldaten und Völkerbund

Kl war nach dem ersten Weltkrieg , als einer
•»rer Freunde für seinen eben geborenen
bn das Verbot aussprach , ihm jemals Zinn -
flaten zu schenken ; er wünschte nicht , daß
fed etwas in diesem Kinde je kriegerische
finkte wecken sollte .
fir übrigen fanden solches Verhalten ab -
derlich und prophezeiten dem Vater , sein
kn werde sich lediglich mit Begeisterung auf
! Zinnsoldaten seiner Spielkameraden stür -
t da ja das Verbotene einen besonderen An-
! habe ; und von solch nüchtern -realistischer
ite — wie wir selbstsicher vermeinten —
bn wir auf die pazifistischen Erziehungs¬
buche unseres Freundes herab . Denn , so
lamentierten wir voreilig , nach diesem grau¬
sen Kriegsgeschehen werde keine vernünf -
I Menschenseele mehr auf den Gedanken
Urnen , einen neuen Krieg zu beginnen —
l oder ohne Zinnsoldaten .
■War verfolgte man Hitlers außenpolitische
bnteuer von 1936 ab mit Herzbeklemmung ,
h war unser Blick auch damals noch ge¬
bt . Wir kamen eigentlich erst im Septem - .
11939 zur Besinnung , als der Krieg Tatsache
►erden war , und wir reumütig darin über¬
stimmten , daß wir zu einem neuen Völker -
M zu Fuß pilgern wollten , um unsere
^Wirkung anzubieten .
»un ist zwar ein neuer Völkerbundsversuch
Standen , aber noch kein Grund für uns
rhanden , uns zu unserer Fußwanderung zu
»fein oder zu spornen , da noch niemand
bt auf deutsche Mitwirkung legt . Anderer¬
es kann man nicht behaupten , daß bei uns
! Friedensmelodie alles übertöne : zwar sind
J — notgedrungen — gleichermaßen wie die'0 mit ebenso wechselndem Erfolg damit
bhäftigt , die schlimmsten Knoten der Hit -
•chen Erbschaft zu entwirren . Aber da die
bschaft fast unentwirrbar erscheint , besteht
I Gefahr , daß wir Deutsche — als nächst -
feiligtes Objekt — wieder einmal nur die

DER FRAU
Mängel spüren und sehen wollen und uns ver¬
stockt abschließen , wo wir offenen Herzens die
Botschaft hören und uns zum Glauben aufraf¬
fen sollten .

In dem nationalen Paroxysmus, ' den wir zur
Genüge genossen haben , ist uns alles Deutsche
als Ausbund alles Guten gepriesen worden ;
man hat dabei allerdings versäumt , sich einer
Schrift Kants zu erinnern , in der er das Sinn¬
lose und Verbrecherische jeder Kriegsführung
nachzuweisen sucht und für den Gedanken
eines Völkerbundes wirbt , indem er von dem
Gesellschaftsvertrag , der zur Staatenbildung
geführt habe , zu einem zwischenstaatlichen
Uebereinkommen als Instrument der Weltge¬
rechtigkeit und des Weltfriedens weiterschließt :
(Immanuel Kant , Zum ewigen Frieden , Limes¬
verlag Wiesbaden 1945) : „Nach der Vernunft
kann es für Staaten im Verhältnis untereinan¬
der nur eine Art geben , aus dem gesetzlosen
Zustand , der lauter Krieg enthält , herauszu¬
kommen : sie müssen ebenso wie die einzelnen
Menschen ihre wilde , gesetzlose Freiheit auf¬
geben und sich zu öffentlichen Zwangsgesetzen
bequemen .“ Diese kleine Schrift , die Kant im
Jahre 1795 veröffentlichte , Ist jetzt überarbei¬
tet , in sogenanntes Jedermannsdeutsch über¬
tragen und damit der breiteren Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht worden .

Der Umstand, ’ daß man die Schrift eines
deutschen Philosophen erst in ein verständ¬
liches Deutsch übertragen mußte , damit sie
auch gelesen werden könne , scheint über das
oberflächliche Chrakteristikum des • Sonderba¬
ren und fast Komischen hinaus doch ein in
die Tiefe weisendes , bedeutsames Moment zu
haben , führt es doch recht eigentlich vor Augen ,wie die ideale Forderung eines Deutschen nicht
in einer Sprache geschrieben wurde , die dem
Durchschnittsmenschen verständlich war .

Besteht dazu nicht eine verblüffende Ueber -
einstimmung , daß wir Deutschen , die sich so
gern das Volk der Dichter und Denker nennen ,in den letzten 100 Jahren herzlich wenig zu

den Ideen der Humanität und fi.es Friedens
beigetragen haben ?

Hitler hat das Paradies auf Erden verheißen ,und als selbst der Verblendetste sehen mußte ,daß er statt dessen Millionen von Toten und
em Trümmerfeld brachte , hat sich der Deutsche
von ihm abgewandt und seine Hoffnungen auf
den Frieden gestellt , aber auf einen Frieden ,in dem sich die Ruinen auf ein Zauberwort
hin in blühende , fruchtbare Gefilde verwan¬
deln sollten — und da sich dieses Traumbild
nur als die Utopie enthüllt , die es von vorn¬
herein gewesen ist , hält er sich schon wieder
bereit , dem Frieden den Rücken zuzuwenden .

Aber einmal muß unsere Verblendung ein
Ende haben , und mir will scheinen , als er¬
öffne sich da ein Aufgabenfeld der Frau . Denn
im Gegensatz zu so manchen Verlautbarungen
habe ich während des Dritten Reiches gefun¬
den , daß die Frau unbestechlicher , von Tages¬
erfolgen unabhängiger in ihrer Abneigung
gegen das herrschende Regime geblieben ist .
Wir müssen uns für den Gedanken des Welt¬
friedens erwärmen . . . über Tagesschwierig¬
keiten hinweg , ja über die Nahrungssorgen
hinweg , deren Vorherrschaft in unserem Leben
wir nicht genug bekämpfen können ! Denn nur
in der völligen Abkehr von allem materialisti¬
schen Denken werden wir eine Atmosphäre
schaffen , in der unsere Kinder einmal freier
atmen können . Lassen Sie uns jetzt für die
noch kümmerliche Pflanze eines Weltfriedens
einen stillen aber um so zäheren Kampf
führen ! Dr . Edith Reiß .

Beethoven - Festwoche
Mit einer Beethoven -Festwoche vor das Karlsruher

Publikum hinzutreten , war bestimmt kein überflüs¬
siges Beginnen der Konzertdirektion Neufeldt . Ist
doch Beethoven der Angelpunkt der neueren Musik¬
geschichte . Janusköpfig steht sein Werk auf der
Schwelle zweier Jahrhunderte , Entwicklungsströmein sich aufnehmend und gleichzeitig wegweisend und
in die Zukunft leuchtend . Auch heute ist es im¬
stande Generationen nachwachsender junger Musi¬
ker zu entzünden , wenn diese sich nur über alles
nur Formale hinweg der beethoven 'schen Haltung ,der zentral -menschlichen Bedeutung seines Werkes
offen zeigen . Weit über das ästhetische , kontempla¬
tive Hören hinaus faßt diese Musik den ganzen

Menschen bis in seine Willensimpulse hinein , rafft
ihn zusammen und steigert ihn in ungeahnter Weise .Jede Beethoven -Interpretation muß diese Kennzei -
chJi tragen , wenn si ^ einer weitblickenden Kritik
standhalten will . Die Herren Roman S ch 1 m m e r :Frisisch Baetz unc ; Kurt Friedrich , die Init
den Streich -Trios op . 8 und 9 (1 und 3) die Fest¬
woche eröffneten , befinden sich ganz entschieden auf
dem Wege zu solcher Wiedergabe Beethoven 'scher
Werke . Hinter jedem Satze spürt man dieses ernste
Bemühen , vom rein Musikantischen zum eigentlichMusikalischen vorzustoßen .

Arno Erfurth , der den zweiten Abend mit Kla¬
vierwerken übernommen hatte , konnte in dieser
Hinsicht trotz technisch genauem Musizieren seine
Zuhörer nicht restlos befriedigen . Während es dem
Künstler gelang , in op . 81 a dem Beethoven ’schen
Stil in schöner Weise gerecht zu werden , blieben op .
101 und 130 im Musikantischen stecken und wirkten
deshalb spröde und ermüdend . Kn .*

Roman Schimmer , den wir gerne zu unseren
einheimischen Künstlern rechnen , brachte die Violin -
sonaten op . 30 Nummer 2 in c -moll und op . 47, die
Kreutzersonate vollendet zu stilsicherer Wirkung .
In Hermann L o u x lernten wir einen neuen Klavier¬
spieler höchsten kammermusikalischen Vermögens
kennen . Er war auch der , von tiefdringendem Ein¬
fühlen beseelten , klanglich ausgewogenen Darbietung
des „Liederkreises an die ferne Geliebte “ durch
Werner Schupp der stilsichere Geleiter . Werner
Schupp ist ein Liedersänger hohen Ranges , und wir
fragen , ob er uns nicht einmal wenigstens einen
Abend ganz unbekannter Gaben dieser Liedgewal¬
tigen bescheren will ?

Wenn um Otto Matzerath , den Meister auch
des Kammerspiels am Flügel (vielleicht auch einmal
am 1. Violinpult ?) sich die Streichquartettvereini¬
gung und die ersten Vertreter der Bläser ünserer
Staatskapelle scharen , so hat man den ungetrübten
Kunstgenuß zum voraus zugesichert . Es bleibt zu
sagen : die fast ausverkaufte Sonntagvormittag -Ver -
anstaltung bot den Gipfel des prachtvollen Gesamt¬
zyklus eines wahren musikkulturellen Ereignisses .
Nach dem Septett (wie sich Wiener Heuriger in
Beethovens klingender Seele auswirkt !) gab es die
knapp gehaltene Ifornsonate op . 17 ; Otto Hintze
sollte uns einmal ein symphonisches Werk für sein
Instrument vorführen ; und das unvergleichliche Blä¬
serquintett mit Klavier . Verdienter Dank umjubelte
alle Interpreten . Dr . K.

Schoch - Post
Anlftfllich des Bad . Scbaehkoogressss am 27

Dezember 1948 in Heidelberg , Schreibt der bad . Schach¬
verband ein Problemturnier in zwei Abteilungen , A und
B aus. A ist offen für Probleme von beliebiger Zügezahl.
B nur für Selbstmatt - und Hilfsmattproblaine. Jeder Kom¬
ponist kann ja Abteilung höchstens 2 Probleme ein-

reichen, dieselben dürfen anderweitig noch nicht ver¬
öffentlicht sein. Die Bewerbungen sind m dreifacher Aus*
fertigung unter einem Kennwort bis spätestens 15. Dezem¬
ber 1946 an den Turnierleiter, Otto Deierling , Heidelberg ,
Keplerstraße 34, einzusenden. Der Namen des Verfassers
und des Vereins, dem er engehört,, sind unter demselben
Kennwort auf einem besonderen Blatt beizufügen . Für
jede Abteilung stehen Preise zu Verfügung . Die Preise
gelangen jedoch nur zur Verteilung , soweit Aufgaben von
überdurchschnittlicher Qualität • eingehen . Preisrichter :
Dr. W . Lauterbach , Dr. £ . Meyer und B. Pfützner.

Aufgabe Nr. 29
Von G. Becker, Durlach

(Urdruck)

Matt in 3 Zügen
Kontrollsteilung :

Weiß: Kf6, Dhl , Tg2, Sc€ , «5 ; Bb6 , c4 , W. (8 Steine ) .
Schwarz: Kd6, Tc7 , h8 , lc8 , Sa6 ; Bb4 , c5 , d4 , f7 , hi .

(10 Steine).
5. Rande des Durlacher Clubturniers

Weiß : Claus Schmitt. Schwarz : Werner Krieger.
I. «4, c5. 2. Sf3 , Sc6 . 3. d4. c :d4 . 4. S :d4 , Sf6. 5 . Sc3 , d6 .

6. Le2, g« . 7. Le3, Lg7 . 8. Sb3 , a8 . 9. f4 , e6. !0 . Dd2 , 0—0 .
H . 0—0—0 , Se 8. 12. e5, d5. 13. Lc5 , Se7 . 14. Sa4, Sc7.
13. Sb6 , Tb« . 16. Ldß, Te8 . 17. g4 , Lf8. 18. h4 , Sc«. 19. h5 ,
L:d«. 20. h : g« , f :g6 . 21. e :d« , D :d«. 22 . Ld3 . Sb4. 23 . Dh2 ,
S :d3l . 24. T :d3, Te7 . 25. Th3 , D :b6 . 2«. T :h7 , T :h7 . 27 . D :
h7 !, Kf8. 28. C*h8 + . Ke7 . 29. Th7 + , Kd6 . J0 . De5 + , Kc6 .
3 | . Sd4 + , KcS. 32. T :c7 + , Kb4 . 33. De 1+ , Ka4 . 34 . Dc3 ,
— — — Schwarz gibt auf .

Am kommenden Sonntag, 15. Dezember 1946 , im „Kloster-
bräu " , Karlsruhe, Bezirksmannschaftskampf Karlsruhe gegen .
Durlach, Beginn V£10 Uhr vormittags .

hei *
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Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Beriin , 11 . Dez . (dana ) vNatho Kurt 16. 7. 17, Nattermann Wilh . 5. 9 . 23, OehlerFritz 11. 12. 24 , Oekerath Franz 22. 4. 09 , Ohlenburo Wal¬ter 11. 5. 05, Oehlert Werner 19. 9. 28 , Pankla Georg 30.4. 25, Pankalla Josef , 27. 1. 11.

Ammann Erich 7. 7. 17, Amman Georg 6. 3. 24,Amman Alfred 3. 1. 16 , Mold Josef 22. 1. 19, BaduraEmanuel 20. 3. 08 , Badurczyk Jan 14. 5. 01, BäckerOtto 4. 7. 10, Bäckmann Erich 24. 9. 12, Christel Ernest14. 5. 15, Chrzan Edm . 5 . 9 . 08 , Chucholek Walt . 8 . 3 . 21,Chadoba Fr . 6 . 2. 14. Damme Kurt 14. 11 . 98 . DameierRobert 21 . 8. 26 . Dämmer Josef 12. 12. 25 , DamowskiGerhard 18. 2. 29 , Eckert Erich 3. 8. 03 , Eckert Erwin27 . 10. 04, Eckert Fritz 7. 6. 10, Eckert Fritz 17. 5. 24,Farnung Karl 30 . 4 . 13, Faron Josef 16. 7. 18, Farren -kopf Emili 1. 11. 16, Farsdi Josef 6. 2. 12 , GansmannFranz 25 . 10. 08, Gansrich Alfred 4. 7. 28 , Ganster Alb .31 . 7. 00, Ganswid Johann 10. 6. 04 , Hack Günter13. 1. 26, Hitck Hermann 19. 9. 06 , Hackbart Ewald6. 3. 05 , Hackbarth Heinlich 25 . 6. 25 , Isele Josef 8. 1.14, Isemann Johann 12. 4. 05 . Isemann Kurt 5. 11. 27 ,Isenberg Walter 10 . 3. 28 , Jahn Otto 24. 3. 95 , JahnOtto 14. 8. 19, Jahn Rudolf 27. 9 . 98 , Jahn Willi 25. 8 .10, Kainz Erich 6. 4. 21 , Kainz Georg 23. 2. 24 , KaiserAdolf 6. 7 . 07 , Kaiser Albrecht 6. 7 . 28 , Lammers Karl10. 11. 06 , Lammers Wilhelm 31 . 8. 01 , LammerzahlHorst 12. 7. 25, Lamparder Hans 14. 10. 27 , Magin Jos .5. 6. 28 , Maginot Julius 15 . 5. 13 , Magnus Hans 9 . 2.20 , Magnus Heinrich 8. 8 . 08, Nau Katl 22. 10. 19,Nauert Emil 18 . 4. 10 . Naujoks August 18. 11. 13. Nau -
joks Werner 30. 9. 26. Ohme Walter 19. 8. 23 , ÖhmenHubert 26. 7. 21, öhmke Franz 21 . 11. 91 , öhl Günter12. 12. 08, Pannasch Richard 10. 11. 06 , Panninger Kurt19. 5. 99 , Panten Johannes 15. 7. 09 , Panter Otto 9 . 9 .12 , Ramsaner Ludwig 10. 3. 13, Ramsbrock Heinrich25 . 4. 12, Ramsel Hermann 13. 10. 26 , Ramsperger Kon¬stanz 1. 4. 98 , Salzmann Heinrich 4. 5. 95, SalzmannEmst 25. 9 . 05 , Salzmann Josef 20. 10 . 03 , SalzmannWalter 19. 9, 24, Salzsieder Paul 25. 3. 97 , SchäferErns tl7 . 9 . 27, Schäfer Erich 6. 11. Z2 , Schäfer Franzi
16. 12. 03 . Schäfer Friedrich 10. 7. 27, Stamm Artur16. 3. 15, Stamm Heinrich 19. 10. 22, Stamm Josef 26.9. 06 , Stamm LUdwig 14. 5. 04, Stamm Philipp 29 . 4.25 . Teich Willi 26. 1. 94 , Teichert Edwin 23 . 12. 05 , Tei -chert Ernst 29 . 4. 04 . Teichert Ewald 30. 10 . 27 , UlbrichWalter 12. 2. 13, Ulbricht Franz 11 . 5. 02 , Ulbricht Her¬mann 30. 6. 99 , Ulbricht Lothar 22. 4. 25, Vetter
Georg 13. 6. 05 , Vetter Gustav 30 . 3 . 06, Vetter Heinz10. 4. 14. Vetter Heinz 24. 5. 28 , Wagner Fritz 25 . 3. 02,Wagner Fritz 6. 9 . 19, Wagner Friedrich 11. 3. 05 ,Wagner Friedrich 30 . 4. 09 . Zapp Ernst 3. 2. 06 , ZappAlois 25. 5. 01 , Zappe Oswald 15. 10. 10 , Zappel # Gustav
11 . 3. 00, Zarling Max 20 . 3. 04, Zaroban Walter 6. 3 .- 14 . Zaske Johann 2. 2. 91 .

Amann Alfons 22. 2. 15 , Amann Felix 14. 10. 08,Amberg August 18. 6. 13, Amberg Hans 6. s . 05 , Ba¬delt Bruno 19. 2. 27 , Badelt Kürt 23 . 5. 00. BadellsAlois 21 . 8. 10, Bader Anton 13. 4. 24 , Chupak Sfegfr .29. 11. 20, Chwinski Stanislaw 6. 5. 01 , Chylla Horst
17. 6. 00 , Chylla Stanislaus 11. 11. 03 , Dampa Jan 23 . 6.26 . Damps Josef 7. 4. 98 , Dams Hermann 15. 7. 07, Dan -
dorfer Johann 24. 9. 17, Echle Ernst 7. 1. 11, Elterhof
Kurt 9 . 6. 28 , Eck Alfons 15. 10. 10. Ebner Wolfgang11 . 3. 24 , Färber Adolf 23 . 5 . 24 , Färber Artur »1. 6. 03 ,Färber Cornelius 29 . 8. 12, Färbert Wilhelm 25 . 8. 03 ,Gans Alfred 24 . 9. 04 . Gans August 30 . 9. 06 , Gans
Ferdinand 13. 8. 19, Gans Josef 19. 11. 00 , Hackbart
Reinhold 22 . 10. 98 , Hackbart Wilhelm 10. 2. 99 , Hack¬bart Fritz 8. 11 . 12 , Haekbart Siegfried 14 . 8 . 16 , Isern¬
hagen Heinrich 19. 5. 14, Israel Alwin 20 . 1. 04, Israel
Günter 7. UI. 26, Israel Martin 14. 6. 05 , Israel Willi
10 . 11. 19, Jahn Siegfried 20. 8. 22 , Jahnberg Anton
17. 10. 15 , Jahne Walter 26 . 3. 07, Kaiser Alfr . 24 . 10. 03,Kaiser Andreas 9 . 11 . 10 , Kaiser Erwin 30 . 7 . 27 , Kai¬
ser Erich 21 . 8. 06 , Lampe Albert 17. 12. 98, LampeBernhard 5. 11. 04, Lampe Erich 13. 2. 25, Lampe
Harry 31. 5. 26, Magura Josef 25 . 1. 07 , Mahle Egon
27 . 9. 04, Mahler Heinr . 11. 12 . 27 , Mahler Otto 31 . 7. 08 .

Sauch Richard 3. 7 . 00 , Sauer Alfred 10. 8. 00,Sauer Artur 8. 11. 98 , Sauer Ernst 18. 10. 12, Schäfer
Willi 20 . 6. 26 , Schaffhauser Josef 28. 5. 22, Schaffner
Heinrich 15. 4. 12, Schaffner Karl 3. 5. 23 , Schaffrath
Mathias 4. 8 . 21, Stauch Joachim 26. 11. 21 , Staud
Oskar 28, 9. 18, Stause Paul 5. 6. 99 , Stauder Alois
30 . 12. 20 , Terschuren Günter 3. 3. 25 , Tertel Ernst
25. 6. 28 , Tertel Helmut 2. 9 . 08, Tesch Artur 25! 7. 05,Tesch Herbert 22 . 3. 25 , Umlauf Georg 8. 7. 08 , Um¬
lauf Willi 19. 3. 03, Unbehend Ernst 11. 4. 21 , Un¬
deutsch Horst 6. 5. 08, Vinke Eugen 24 . 11. II , Vinken
Adam 20. 5. 01 , Virchs Bernhard 21. 1. 03 , VlnzelbergEwald 12. 3. 16, Viol Hermann 24. 12. 97 , WagstylJosef 7. 9. 11, Wahl Helmut 16. 6. 20, Wahl Josef 19.
12. 23, Wahl Karl 3. 5. 27 , Zeise Fritz 3. 2. 06 , Zeise

Hans 4. 5. 21, Zeiske Hubert 22 . 10. 14, Zeisler Franz
3. 4. 00, Andreas Hans 18. 2. 25, Andreas Georg 6. 7.11, Andreas Kurt 27. 4. 03 , Andreas Wolfgang 10. 10.28, Baier Karl 8. 12. 21, Baier Anton 19. 11. 06, BaierRichard 11. 4. K , Baier Theo 17. 9. 09 , BaiersdorfWUli 19. 4. 10, cohrs Rudolf 11. 12. 13, Celcol Anton güter ,20. 9. 07 , Colditz Herbert 29 .' 6. 04, Collert Walter markt
5. 7. 06, Dassen Heinrich 1. 3. 26 , Dathan Walter 7. 2 ,11, Dattenberg WUli 4. 11. 14, Daub Walter 8. 5. 17,

DIE WIRTSCHAFT
Zur Währungsreform

Von Dr . Edmund Kaufmann - Karlsruhe
Flucht aus dem Geld , Zurückhaltung aller Sach -

Arbeitsunlust , Preissteigerungen , Schwarz -
- in der Tat : Die Verhältnisse sind so uner¬

träglich geworden , daß ein längeres Hinausschieben
der Lösung der damit zusammenhängenden Pro -Eckstein Rudolf 15. 8. 28 , Eckstein Walter 14. 7. 13, bleme kaum mehr verantwortet werden kann . AberEckstein Werner 31. 7. 27, Eckweiler Friedrich 5. 12. der Geldüberhang hatte und hat auch , heute noch22. Fedke Lenhard 15. 7. 29, Feest Günter 14. 3. 25 , nicht 'zu übersehende Vorteile . Wenn auch das seitFeger Mateusz , geb . 1902, Feger Paul 26. 4. 06. Gaude dem Zusammenbruch Geleistete nach dem äußerenAnton 20. 1. 94 , Gaudian Hermann 25 . in . 99 , Gau - Bild und gemessen an dem Ausmaß der Zerstörun -

digs Hans 16. 12. 27, Grauert Helmut 30 . 6. 27 , Hage¬dorn Fritz 1. 8. 11, Hagedorn Heinrich 29 . 10. 10,
gen und des Bedarfs nicht sehr befriedend ist , so
ist doch in Wirklichkeit in finanzieller und materiellerHagel Paul 7. 6. 10, Hagelle Ernest 20 . 10. 07, Jakobs Hinsicht namentlich in der Trümmerbeseitigung undAlois 18. 1. 12, Jakobs Franz 26 . 11. 20, Jakobs Hein - der Wiederherstellung zerstörter und beschädigterrieh 20. 8. 97 , Jakobs Jakob 15. 7. 02 , Kalisch Otto Wohnungen , Fabriken , Scheunen und Stallungen17 . 3 . 08 , Kaliske Harray 14. 10 . 24 , Kalitzki Friedrich außerordentlich viel geleistet worden . Diese Leistun -19. 6. 05 , Kalka Erich 6. 12. 17, Lange Alfred 9? 3. gen wären nicht möglich gewesen , wenn nach dem28 , Lange Alojzy 12. 5. 17, Lange Armin 26. 7. 11, Zusammenbruch auch die Währung zusammenge -

Lange Arno 3. 2. 06, Majer Josef 5. 3. 09, Majer Otto brochen wäre oder eine Konvertierung des alten32. 7. 27, Majer Rudolf 16. 9. 25 . Majer Wilhelm ' Geldes in neues Geld in dem heute diskutierten Ver -4 . 10 . 23 , Nemec Karl 13 . 1. 03 . Nemitz Reinhold 17. hältnisse stattgefunden hätte . Dazu kommt , daß12. 08, Nenduk Alfred 20 . 3. 99 , Ohnes Franz 27. 3. durch den Geldüberhang in sozialer Hinsicht eine03, Ohrmann Rudolf 21. 12. 14, Ohsen Ernest 25. 1. Katastrophe unvorstellbaren Ausmaßes vermieden08, Pattusch Emst 28 . 4. 04, Patz Edmund 19 . 1. 09, worden ist . Wenn die erwartete und zweifellos not *Patzel Willi 17. 4. 15, Patzelt Herbert 27. 11. 24 , Ratsch wendige Währungsreform nichts anderes bringenWalter 7. 5. 26 , Rattey Erwin 3 . 9 . 04 , Rattige Franz würde , als eine Beseitigung des Geldüberhangs , so27 . 12. 04 , Sauer Ernst 6. 9. 27 , Sauer Franz 25 . 7. 12, würde die bestenfalls daraus resultierende Beseiti -Sauer Franz 6. 3. 15, Sauer Franz 21 . 2 . 24 , Schaf - gung der heute so sehr beklagten Folgeerscheinungheutle Hermann 27. 4. 10 , Schaflitz Hermann 3 . 5. 11, des Geldüberhangs mit Nachteilen erkauft werden ,Schafranski Werner 22. 8. 22, Schaffrath Peter 31 . 7. die mir größer erscheinen , als die heutigen Miß -07, Schaf nk Alfred 14. 10. 16, Staudinger Johann 8. 3. stände . Die Sorgen und Schwierigkeiten würden sichStaudinger Willi 5. 11. 26 , Staudinger Andreas vom Wirtschaftlichen zum Finanziellen , und Sozialen16. 2. 02, Stadut Albert 5. 10. 05, Tesch Paul 4. 6. 05 , verlagern . Der Wiederaufbau würde ins Stocken ge -Teschke Kurt 26. 12. 13, Teschner Heinz 15. 2. 24,Teschner Hugo 17. 11. 00 , Undorf Heinz 19. 10 . 25 , Un¬ räten , wenn nicht zum völligen Erliegen kommen .
Die soziale Not würde in ihrer ganzen Unerhittlich -fried Heinrich 12. 4. 25, Ungemach Josef 29 . 6. 04 , zu -Tage treten . Die kommenden Maßnahmen®ust . 1? ' 9 ' 07i . Ynge .r Erlcil 5‘ ? ’ Y?pel J müssen daher ' gleichzeitig möglichst alle schwe¬nk ..2' 12. 91 , Virgens Heinz 17. 12. 19 , Vischer Ernst b en (jen Probleme zu lösen suchen , weil die Vorweg -V« ,9,6’ ,?; * ns,e Werner nahme der BeseitigUng des Geldüberhangs durch
Konvertierung der alten Noten in neue derartige
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v tk Erschütterungen zur Folge haben würde , daß die6
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i ?7, Lösung der anderen , noch wichtigeren Probleme un -2. 12. 98 , Zetssig Helmut 17. 5. 10 , Maiwald Willi erhört erschwert oder gar unmöglich gemacht würde .22. 11. 16, Mainzinger Karl 30. 3. T3 , Majer Gerhard all * ic .. C 97 TüTaior t * a 4i iura%r 9i ia an ®s müssen also gleichzeitig die Fragen der Finan¬
zierung des Wiederaufbaus , Entschädigung der

19. 6. 27, Majer Josef 6. 8. 21, Neitzel Max 21 . 10. 90 ,E
s

1C
ns ohAiiÄ Kriegsgeschädigten , Behandlung der Reichsschuld undKlaus 18. 10. 16, Ohm Walter 28. 5. 08, - Ohm Wilhelm , _ fL 1(,h rtSr Ranken SnarkassenReKant an » n« Tfwüran damit auch der Forderungen der Banken , SparkassenOhms Robert 20. 2. 25 , Ohmstedt Jürgen und versieherungsunternehmungen gegenüber demä- 11 ^ «u » S!JKS

2. 12. 19, Rathmann Max 18. 5. 04, Raths Hans 9. 2. ™ vin ■Raths TCnrt s q lut Ratir ^ vran ? 9 19 A9 Anrtrp den . Diese Gesamtlösung kann m » E . nur dann ge -10, Katns Kurt 5. 9. OB, Kaute rranz 2. 12 . 02 , Andre W(ar ri*»r» Haft oinorcpitc all *» FnHaruntfan undt paSam 1011 AnB« iÄ « Änd ^ ac r£ S £ funden werden , daß einerseits alle Forderungen undLeopold 1911, Andre Rudolf 26 . 10. 25, Andreas Georg Schulden _ ^ dlejenl gen des Reichs - und alle6. 7. 11, Andreas Gustav 15. 12. 90 , naici 1 i <mä xv.1. 22, Baier Karl 30 . 8 . 00 , Baier Karl 1. « . 02 , Baier Jlt
Baier Franz 10.

Karl 12. 3. 06 , Baier Karl 16. 2. 10 , Coder Martin 11.
Coenen Franz 2. 4. 10, Coenen Willi 26 . 3. 24 ,Cohnerr Andreas ? ? , Daschner Ludw . 7. 11 . 28 , Dasch -

Sanierung der Währung und der Geldinstitute und
zur Finanziei ^ing der Kriegsschäden und des Wie¬
deraufbaus alle privaten und öffentlichen Vermögen ,

ner Max 11. 9. 27, Dasling Werner 25 . 5. 27 , Dasse - ' £ b f 1? ln Geld , Forderungen , Real - oder Grundbesitz
Martin 9 . 'll . 10 , Eckstein Jakob 4. 7. 04 , Eckstein Jan bestehen , grundsätzlich gleichmäßig - jedoch ge -
17. 4. 2$, Eckstein Otto 25. 5. 15, Eckstein Paul 20. 1. staffelt nach der Größe des Vermögens — herange¬ll , Federlin Johann 23. 12. 21 , Federolf Hermann 6. 6. zogen werden . (Die Anerkennung aller Forderun -
00 , Gatzmeler Hugo 24. 9. 01, Gatzka Viktor 13. 10. gen un ü Schulden hat natürlich nichts zu tun mit
95 , Gatzke Albert 21. 2. 06 , Gaubatz Heinrich 29 . 6. einer Ueberlassung unverdienter Rüstungs - und
12 , Hafner Ludwig 15. 2. 28, Hafner Rudolf 17 . 3. 15, Kriegsgewinne . Diese sind durch eine Zuwachssteuer
Haftendorn Albert 9. 7. 93, Hagedorn Erwin 10. 12. gesondert zu erfassen . In den meisten Fällen ist
08, Jakob Willi 1. 5. 14, Jakobi Fritz 2. 2. 12 , Jakobi überdies an die Stelle der privaten Gläubiger des
Karl 30. 8. 20, Kalinowski Kurt 18. 3. 22 , Jakobi Maxi - Reichs . das Amt für Vermögenskontrolle getreten ) ,milian 29. 5. 04 , Kalis Alexander 2. 5. 03 , Kalis Paul Die Kriegsschäden müssen voll ausbezahlt werden ,weil nur so ein umfassender Wiederaufbau möglich

ist . Alsdann allerdings müssen die Kriegsgeschädig¬
ten wie alle übrigen Geld - und Realbesitzer heran¬
gezogen werden . Die Beseitigung des Geldüberhangs

Anders Heinz 25. 6. 26, Anders Incobert 6. 2. 27, r
° eS ‘

AHore .Toco-f q « An TT,irt n « aa Rahn « gungsplan allmählich erfolgen , um Erschüt -

10 . 9. 27 , Kalisch Horst 2. 12 . 26 , Lang Siegfried 20 ,
9. 23, Lang Willi 6. 12. 01, Langbacher Willi 26 . 11. 20,
Lange Albert 28. 12. 08 , Lange Alfred 23. 3. 23 , Mai¬
wald Richard 12. 9. 1899 .

senweise befindliche und aus Anlaß der Konvertie¬
rung zu Tage tretende Geld wesentlich stärker her¬
anzuziehen . Außerdem müßte zur Bekämpfung desSchwarzmarkts und der Arbeitsunlust noch eine Ein¬
schränkung der zulässigen Barabhebungen erwogenwerden . Eine solche Generallösung erfordert umfas¬sende Vorbereitungsarbeiten .

Die grundsätzlich gleichmäßige Heranziehung desReal - u . des Geldbesitzes ist nicht so hart , wie die fast
völlige Enteignung des Geldbesitzes mit ihren unab¬sehbaren wirtschaftlichen und sozialen Folgen . Undsie ist vor allen Dingen gerecht . Es wäre im höch¬sten Grade ungerecht , wollte man den Besitz anGeld und Sparvermögen dezimieren und diejenigenschonen , die durch Qlück oder Zufall oder durch
rücksichtsloses Erraffen und Zurückhalten von Wa¬ren ihren Grund - und Sachwertbesitz erhalten oder
gar vermehren konnten . Es ist gerechter und auchfür alle erträglicher , statt einer nahezu völligen und
plötzlichen Enteignung des Geld - und Sparvermögenseine , .Hypothek “ auf alle Vermögenswerte zu le¬
gen , die nur langsam zu tilgen ist und vielleicht nurdie Hälfte des Vermögens zu betragen braucht . Eine
gleichmäßige Heranziehung des Real - und Geldbe¬
sitzes unter Anerkennung aller Schulden und For¬
derungen ist zugleich die einzige Möglichkeit , die
gesamte Wirtschaft zu sanieren , Erschütterungen zuvermeiden und den Wiederaufbau zu ermöglichen .Sie bedeutet den Zusammenschluß des deutschenVolkes zu einer Notgemeinschaft , die die Aufgabehat , die Folgen des Krieges möglichst gleichmäßigund gerecht auf alle Schultern zu legen , und sie istdas beste Mittel , der Flucht aus dem Geld und der
Zurückhaltung von Waren Einhalt zu bieten .

Ich fasse zusammen :
1. Statt eines planlosen Staatsbankrotts , statt einer

planlosen Inflation , die genau so ungerecht und un¬sozial schlägt und schont , muß ein vernünftiger plan¬voller , .Vergleich “ auf dem Boden der realen Tat¬sachen angestrebt werden . Eine Währungsreform , bei
der jedem nur ein kleiner Bruchteil seines Kanital -
vermögens verbleiben soll , ist nichts anderes als ein
Bankrott .

2. Die Währungsreform muß mit der Lösung aller
Finanz - und Wiederaufbaufragen verbunden werden .

3. Aeußerst straffe Erfassung aller Vermögen jederArt unter voller Anerkennung aller Forderungenund Schulden , Kriegsschäden usw . Alsdann müssen
Geldbesitz (Bar - und Giralgeld , Forderungen usw .)und Realbesitz zur Sanierung der Währung und für
den Wiederaufbau gleichmäßig , aber gestaffelt nach
der Größe des Vermögens herangezogen werden . Da¬
bei sind die auf die liquiden Vermögensteile ent¬
fallenden Abgaben in wesentlich kürzerer Zeit zuleisten , als die auf die illiquiden Vermögensteile ent¬
fallender ?1 Abgaben . Rüst - und Kriegsgewinne sind
gesondert zu erfassen .

4. Der Geldüberhang ist allmählich zu beseitigen .Zu diesem Zweck wird durch Gesetz im voraus be¬
stimmt , welcher Teil der der öffentlichen Hand durch
die Vermögensabgaben alljährlich zufließenden Mit¬
tel nicht mehr ' in Umlauf gesetzt werden darf , also
zu vernichten ist .

5. Zur Bekämpfung des Schwarzmarkts und der
Arbeitsunlust dürfen nach der Konvertierung Bar¬
abhebungen nur noch in beschränktem Umfange ge¬macht werden .

Mit diesen Maßnahmen müßte selbstverständlich
eine Reform der Einkommensteuer verbunden wer¬den , die in ihrer heutigen Form zu einer Steuer¬unmoral größten . Ausmaßes führt , den Willen zum
Verdienen und Sparen ertötet , die an sich schon vor¬handene Tendenz zum Zurückhalten von Waren ganzerheblich verstärkt und die Unternehmungslust und
den Unternehmergeist lähmt .

Eisen und Stahl : Bis Oktober stieg die Produkt !* Ifast 27 000 t oder etwa 68V* der Erzeugung von 193/1Stahlbarren -Erzeugung stieg von nur 3 500 t im Janu!’"
fast 20 000 t im Oktober (etwa 65#;» von 1936) . *

Lastwagen : Im • Oktober wurden 618 Stück nea264 im Januar hergestellt .Bauholz : Bis .Okt , stieg die Zahl auf 314 000 cbmetwa auf den Stand des Vorkrieges . '
Schuhe : Wegen des Ledermangels konnte di®Industrie ihre Produktion seit Januar nicht wesentlich]
Textilien : Seit Januar hat sich die Erzeugung von tJwaren bis auf etwa 35V* der 1936er ProduktionGas und Elektrizität : Im Oktober betrug die GaSSgung etwa 80*/# der Vorkriegserzeugung . Im gleichen «raum stieg die Elektrizitätserzeugung von 69«/» auf 1

der Vorkriegs -Prouuktion . 1
Beschäftigung : Im September 1946 waren 1 923 00ö *sonen in Industrie und Handwerk der US -Zone bp J

Jdlue
°

939 .
Sind 6tWa SW° ? eS ®eschä ' bjungsgrade ^i

Gesamtübersicht : Im allgemeinen zeigt
' sich also «. ]heblicher Fortschritt . *■

54 822 t Rheinhafenverkehr lm Noveatner
Im November 1946 sind in Karlsruhe 1 Güterbo « !Motorschiffe und 101 Schleppkähne angekommen . jn Tgleichen Zeit sind beladen abgegangen : 1 Güterbon«Moto,schilt und 8 Schleppkähne . Außerdem sind leeJlgegangen : 11 Motorschiffe ’und 93 Schleppkähne . qUüber dem Oktober ,1946 war der Schiffsverkehr imNovember 1946 um 9 Fahrzeuge größer . Die im Novfe .angekommenen Schiffe hatten geladen : 24 789 t KieelSand , 12 112 t Braunkohlenbrikette , 11 639 t Kohlen iiKoks , 645 t Bimskies und 78 t Stückgut , zusammen 1

Tonnen . Die abgegangenen Schiffe beförderten : 2l_Schnittholz , 511 t Schrott , 445 t Schwerspat , 213und 6 t Stückgut , zusammen 3841 t . Von dem 1
im November kamen aus Richtung Mannheim 38 442 t i_aus Richtung Strasburg 12 539 t . AbgegangenRichtung Mannheim 3841 t . Insgesamt betrug der Vertlim NoVember 54 822 t , mithin gegenüber dem Verkehr!Oktober 2476 t mehr , obwohl die Schiffahrt im Nov*Jdurch Niederwasser und durch Störungen an der BrückelMaxau behindert war . *
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Rahr terun ^ en zu vermeiden und den Wiederaufbau nichtJohann 13. 2. 08, Bahnsen Wilhelm 15. 2. 10, Bahr ry, Q̂ , ÖT> « «»h « uriuo a « i«Adolf 91 1 21 Bahr Bertold 31 5 09

‘
ciasen Peter unmöglich zu machen . Darin würde gleichzeitig ein

9
^

3 05 Claäen Franz 17 11 20 Classen Gottfried genügender Anreiz liegen , wieder Geld zu verdienen
?; 1

*
1 A2 rSSS , Tohfnn Q *

' Ä ’nannenSer ^ He ^ und zu besitzen . Die Heranziehung _des_ Geldvermö -15. 11. 03, Classen Johann 9. 2. 12, Dannenberg Herrn .
8. 11. 08, Dannenberg Karl 29 . 1. 27 , Dannenberg Rud gens , das selbstverständlich nur durch Konvertierung
17 7 AA nannpnfM » r TCnrt 24 12 na Ectcprt Kurt restlos erfaßt werden kann , könnte sich dabei auf17. 7. 00, Dannenfesser Kurt 24. 12. 00 , Eckert Kurt einen kürzeren Zeitraum Strecken , als die auf das- «K iqm TT̂ rorf Kurf 77 12 12 Eckart Oskar 30 4. einen Kürzeren Zeitraum erstrecKexi , axs aie aui uas
M E^ ert EudolM S n Fechn ^ Franz f T

'
k , Realvermögen zu leistenden Abgaben , für deren Til -

« a « vfohntr Karl lo Tn « F « * gung man ein Menschenalter . in Aussicht nehmenFechner Karol 9 . 4 . 93 , Fechner Karl 30 . 10 . 24 , Fech - e s h l . r, ™ inier Richard 27. io . 06 GaUzFritz 5? 2. Ti, Garus Egon ^ Is^ ln^ e *1 S'Ä ah iTvon9. 12. 07, Garus Johann 22 . 12. 02, Garwe Weiter 15. werar, ?ieh^ des9
'

17 HsWei Paul vi 7 98 Härtl/in Johann 1 T 13 dem Grundsatz der gleichmäßigen Heranziehung des9. 12, Härtel Paul 31. 7. 98 , Härtlem jonann l . l . 13, Geld _ und Realbesltzes könnte man * ,ran denken ,
(Fortsetzung in nächster Nummer ) das in den Händen des illegalen Handels mas -

Industrieproduklion ln der US -Zbne
Berlin , 11. Dez. (dana ) . Eine Statistik der Industriepro¬

duktion der US-Zone ausschließlich des US -SekTtors voj^Beriin und der Enklave Bremen hat die Wirtschaftsabtei -'
lung der US-MUitäriegierung in Berlin in viermonatigeiArbeit aufgestellt .

Die Resultate zeigen klar , daß die Erholung der indu¬
striellen Produktion in der US -Zone einen beachtlichen
Grad erreicht hat . )

Bergwerksindustrie : Die Erzeugung von Pechkohle ii^
Bayern hat im Laufe des' Jahres nahezu den Stand des
Vorkriegsjahres 1936 erreicht . Die Braunkohlenförderung ist
auf 341 000 t gestiegen und liegt damit leicht über der
Durchschnittsförderung von 1936.

Errichtung von Zentralbanken
Der Länderrat hat am 26. November auf Verlassung der amerikanischen Militärregierung einsetz über die Errichtung von Zentralbanken indrei Ländern der US -Zone verabschiedet . Das

sieht die Errichtung von Landeszentralbanken
Bayern . Württemberg -Baden und Hessen anstelle
bisherigen Reichsbankniederlassungen , in diesen i,Ländern der amerikanischen Zone vor und soll1. Januar 1947 in Kraft treten , (dana )

Kohle für die Eisen - und Stahlindustrie . Der deutscEisen- und Stahlindustrie in der britischen Zone
im Dezember 470 000 t Kohle zugeteilt werden ^360 000 t im November . Da von den britischen St«eine Genehmigung zur Erhöhung der deutschen Stahlen
gung in Aussicht gestellt worden ist , darf man annehjdaß did" Kohlenzuteilungen sich ' weiterhin erhöhen wenbesonders wenn sich auch die Kohlenförderung noch nerholt . (WID)

Ehemalige deutsche Oelgesellschaften ln derZone . Sämtliche Eigentumswerte von Oelgesellsdten in der US -Zone Oesterreichs , die sich ganz oteilweise in deutschem Besitz befanden , wurden
29. November dej * österreichischen Bundesregienzu treuen Händen übergeben , (dana )

Die Ausgabe von Methangas als Treibstoff ist mit
kunq vom 21 . November für das gesamte Ruhigebiet
sperrt worden . Damit fallen die großen LastzügeEisenbahn und anderer Transportverbände bis zu einer eituellen Umstellung auf Benzin für den Güterverkehr
(dana ) .

Deutsche Dampfschiifahrts -Gesellschait , ,Hansa " 1bmen . in der Hauptversammlung wurde beschlossen ,nach Deckung des 1945 entstandenen Verlustes vefibenen Rest des Gewinnvortrages aus 1944 mit 411 753
auf neue Rechnung vorzutragen . (̂

Fünfzig Jahre Fischereihafen Wesermünde . Der Fischehafen Wesermünde -B-remerhaven , der z . Zt . die gesaUS -Zone Deutschlands mit Fischen versorgt , bestand
1. November dieses Jahres seit 50 Jahren . Heute zähltWesermünder Hochsee -Fischereiflotte bereits wieder
Fischdampfer . Die Rückgabe und der Umbau weite
Dampfer machen gute Fortschritte , (dana )

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB
Verantwortliche Schriftleiter *. Walter SchwerdtfegeiWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AllgiNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher PressedienstZone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .*INS (Internat News Service ) . — Für Rücksendung ni<verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernoimni

Familien -Nachrichton
Emil May , Metzgerraeister , m . herzsg . Gatte , ist a . 28. 11.46 nach lang ., schw . Leid , v , uns geg . Für d . erw

Teiln . ,u . Kranzsp . herzl . Dank . In tief . Trauer : Frau
Käthe ' May und Anverw . , Karlsruhe . Rheinstraße 51

Luise Rastetter Wwe geb . Schuster , uns . liebe Mutter
Schwmtt . , Grßm . , Schw . , Schwä . u . Tante , ist a . 4. 12.unerw . rasch gest . F . Anteiln . u . Blsp . hzl . Dk . Im N .all , Hbl . : Rieh . Rastetter , Khe . , Durmersheim . Str , 18.

Gottlieb Friedr . Kornmüller , u . lb . Vater , starb a . 9 . 12.im A. v . 72 J . n . kurz . , schw . Krankh . Für erw . An¬
teiln . herzl . Dank . Pie trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe -Rüppurr , Rastatter Straße 77 .

August NoS , Ob .-Rechn .-R . i . R . f u . lb . Vater u . Großv . ,ging am 9. 12. 46 hinüber zum ewigen Frieden .
F . Kim , Englerstraße 6. Beerdigung : 12. 12., 9 Uhr .

Adolf Studer , geb . 18. 8. 08 , m . qt . Mann , der treus .Väter seiner Kinder .m . Sohn , Bruder ist am 20. 8. 45
in tsch . Gef. gestorben . In stillem Leid : Frau Anna
Studer , geb . Kunkel u . Kinder . Diedelsheim .

Helmut Studer , geb . 16. 6. 20 , m . lb . Sohn , uns , guterBruder , Schw . u . Onkel , ist a . 19. 5. 45 in tsch . Gef.
gestorben . In stillem Leid : Kath . Studer geb . Nick u.
Angeh . Diedelsheim . Trauerfeier : 1. 12. 46 , 21/fc Uhr.Sophie Clauss geb . Schweizer , meine lb . Mutter , ist n .kurz . Kranksein am 7. 12. 46 heimqeq . Für erwiesene
Teilnahme herzlichen Dank . In tiefem Leid : Luise
Clauss . Karlsruhe , Buntestraße 7 .Heinrich Zentner , Werkf . , m. lb . Gatte , u . treus . Vater ,ist a . 30 . 11. 46 ' n . schw . Leid . i . AU . v . 51 J . v . u .
geg . Für a . erw . T. u . Blumensp . herzl . Dk. In tief .Ld . : Lydia Zentner geb . BaueT u , Kinder . Gondelsheim .Franz Bruder , Tel .-Insp . a . D. , m . lb ., gt . Mann , Bruder ,Schws ., Schw . u. Onk . , i . a . 10. 12. pl . u . uperw . i . A. v .68 J . v . *u . geg . I . tf . Ld .*. Fr . Klara Bruder geb . RöschWw . u . Ang . Khe . , Gellertst . 30. B. 13. 12. , 1ÖU . Hptfh .Elise Brunn geb . Szechat , m . lb . Frau , uns . gt . Mutter ,ist unerw . n . kurz . Krankh . i . ' A . v . 63 J . sanft ent¬schlaf . Beerd . Fr . , 13. 12. 46 , 11 Uhr . In tf . Schmerz :
Friedrich Brunn u . Kind . , Luisenstr . 37. Tr , Durl .-St . 47 .

Große Export -Modenschauveranstaltung des Bayer . Staats¬
ministeriums für Wirtschaft in München , täglich 15.30 Uhr ,

Passage -Palast : Khe . , Passage 20—26, v . Montag , 9 . 12._ »Ul C*—mm. 1. H 1i 11 ig Cm LMn/n». A. 4« AJaI f C1mIbis einschl . Samstag , 14. 12. 46. Es konferiert : Adolf Sigl .
Musik . Untermal , dch . d . ^ Kap . £ . Lautermilch . Vorverk .
tägl . 11— 13 Uhr u. ab 14.30 Uhr an der Kasse d . Pa-Pa.

Konzertdtrektton Hans Müller
Meisterkonzert des ungarischen Cellisten Prof . Ferd . DANYI

am 17. 12, 46, 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal . Am Flügel :
Elisabeth Matlhes . Werke von : Bach , Boccherini , Danyi ,
Haydn , Kodaly u . Kreisler . Karten von RM 3.30—6.60 bei
Konzertdii . Hans Müller , Bahnhofst . 38 , Tel , 867 , A . Griff ,Kaiserstr . 201, H . Maurer , Kaiserstr . 237 , u . Germ .-Kiosk .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Vlolin -Abend Karoline Kraus (München ) heute , Donnerst .,12. 12. , 19.30 U. f BonlfaÜussaal . Am Flügel : Fina Walter ,München . Cesar Franck : Violin -Sonate A-dur , Reger : So¬

nate f . Violine allein , Mozart -Kreisler : Rondo , Wie -
niawski : Scherzo -Tarantella , Paganini : Caprice Nr . 13. Kar.
ten v . 2.20—5.50 b . K. Neufeldt , A . Griff , u . Germ .-Kiosk .

Vereins -Anzeiger
Sängerbund „ Vorwärts " Karlsruhe : Am 14. Dez. 1946, 20 U .(findet im Vereinslokal Gasthaus zum Ziegler , Baumeister¬

straße , unsere diesj . außerordentl . Generulversamml . statt .• Etw . Anträge müss . vor Beg. einger . sein . Ersch . ist Pflicht .
Sozialdemokratische Partei Hagsfeld : Sprechstunden für je¬dermann im neuen Schulhaus , jed . Freit , v . 17.^0—19.30 U .Die Meisterprüfung im Glasergewerbe haben mit girt be¬

stand . : Josef Haag , Kirrlach , Gg. Ripplinger , Oberhausen .

Aufgebotsverfahren , Die nachstehend aufgef . Sparkassen *
bücher der Städt . Sparkasse Khe . sind in Verlust gera¬ten und sollen für kraftlos erklärt werden , a) Haupt¬
anstalt Karlsruhe (alte Nr . des Buches in Klammer ) :
427 127 Albrecht Gerhard , geb . 25. 11. 1911 : (B 4074) 620 057
Angler -Sport } 30 410 Armbruster Erich , Zeichner ; 7267
Ebetle Maria , Wirtschafterin ? (A 1268) 750 Frey Alfred ,Kaufmann , 72 739 HottnerHub . , geb . 25 . 12. 1939. 621 074
KaiseT Maria geb . Deutschmann , Ehefr . ; (Y 4091) 58 370 Leh.nert Ruth , Sang . , 653 785 Lehnert Ruth , Sang . ; (V 3211) 49 946
Mohr Günther , Kaufmann ; (C 4296) 10 919 Müller , Franz ,Mechaniker ? 64 992 Nägele Martin , Landwirt *. 4 521 , Piel .
mann Toni geb . Strohmeyer , Witwe ; (W 8618) öVl 026 Ra¬
battspargruppe des Kher Einzelhandels e . V. ; * (K 4487 )
25 625 Reh Brigitte , geb . 21. 11. 1919 ; 71 244 Schafroth
Maria , Hausangestellte ; 13 803 Schafroth Maria , Haus¬
angestellte . b) Hauptzweigstelle Dutlach : 2266 Eichhorn
Rudolf , 8035 Hümmerich Rolf, c) Zweigstelle Söllingen :
2418 Repple Maria , Witwe . Die Inhaber dieser Bücher
werden hiermit aufgefordert , sie binnen eines Monats ,von der erfolgten Veröffentlichung an gerechnet , bei derStädt . Sparkasse Khe . , vorzulegen u . ihre Ansprüchegeltend zu machen , andernfalls wird die Kraftloserklä¬
rung erfolgen . Khe . 4. 12. 46 Städt . Sparkasse Khe .

Nationaler Kranken -Versicherungsverein a . G ., Sitz Stutt *

Aerzte
Dr. Albert Schönig , Frauen¬

arzt , Khe .-lfcrlach , Pfinz-
talstr . 56a (1-rot . Krone ) , Tel .
Durlach 292 . Habe meine
Praxis wieder aufgenomm .
Sprst . 3—6 Uhr , außer Sa.

Frau Dr. med . Rothenbach ,
Kinderpraxis . Verlegung n.
Friedenstr . 5 , Ettlingen . Te¬
lephon 96 . Sprechstunden *.
Tägl . 10— 12 Uhr , ab Dez.
Verloren / Gefunden

Geldbeutel m . Inh . (Schmei -
ser ) Hauptpost , verloren .
Parzer , Nebeniusstr . 25 .

Schwarze Einkaufstasche mit
Schlüsselb . , 28. 11. , Geran ..
Str . vl . Elser , Bachstx . 56.

Brieftasche .Inh . , Umg.
| A,Grünwinkel *verl . Gt. BeJ .

Holstein , Eschenweg 14.

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hanna Schaffhauser — Eddie Cafone , Khe ., Tannhäuserst . 2,Chicago , USA. , 6. Dezember 1946 .
Ingeborg Klingler — Hans Spachtholz , Khe . , Federbachstr . 4,Weiden (Oberpfalz ) .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Franz Wawrzynkowsky — Elfriede Wawrzynkowsky geb .Halber . Rüpp . , Fronst . 6 . Tr . : 14. 12. 13 U . , Chri .-Kö .-Ki .Kurt Geiselmann , Lina Geiselmann geb . Kunz ,

"Murgstr . 13.Kirchl . Trauung : 14. 12. 46 , 13 Uhr , Ev. Kirche Rüppurr .
Geboren :

Wolf Jürgen Ist da ! In großer Freude : Werner Butt undFrau Gretel geb . Blessing . Khe . , .5 . 12. 46, Vorhoizst . 26.Reinhard : Uns . Stammh . ist angeh . Dr. med . E . Haas u .Hanna geb . Ernst , Graben , z. Z . Privätkl . Prof . Linzenmeier .Hans Peter ist am 10. 12. angek . In dkb . Fr . : Georg Seebur .
ger u . Frau Leni geb . Hüschen . Alt . Diak .-Hs , Dr. Lutz.

Veranstaltungen
Pali , Herrenstr . 11. Heute letzter Tag „Jeder hilft sich ,wie er kann " . Ab Freitag „ Die große Nammer " m . Leni

Marenbach und Paul Kemp. Spielbeginn : 15.00 17.30 ,
20.00 Uhr . Vorverkauf 10.00— 12.00 Uhr .

Gloria -Palast (Rondellplatz ) . „Der Sonntagsgast " . Die Ge¬
schichte einer glücklichen Familie mit Anne Baxter , John
Hodiak u . Charles Winninger in d . Hauptrollen . Beginn :
15.00 Uhr , 17.30 u . 20 Uhr . Vorverk . v . *0.00—12.00 IJhr .

Roxi-Ltchtspiele , Waldstr . 30. „Der Sonntagsgast " . Die Ge.schichte einer glücklichen Familie mit An:ie Baxter , Jahn
Hodiak un-d Charles Winninger in d. Hauptrollen . Beginn :
14 .00 , 16.30 und 19.00 Uhr . Vorverkauf : Von 9— 11 Uhr
für den gleichen u . folgenden Tag . Achtung ! Samstag
Spätvorstellung , Beginn 21.30 Uhr .Atlantik -Lichtspiele r Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) , „Daszweite Gesicht " , ein Film voll rätselhafter Begebenhei¬ten . Heute letzter Tag. Vom 13. bis/ 19. *2. 46 „ Das grü¬nende Kotn " , ein ergreifendes Frauenschicksal mit BetteDavis . Anf .-Zt . : 15, 17.30 , 20 U . Vorverk . tägl . ab 17.30 U .Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32, Tel . 951. Heuteletzter Tag „Träumerei " . Ab morgen „ Ohne Schuld ,schuldig . Ein russ . Film in deutsch . Spr , Beg. 16 u . 20 U .M .T . in K.-Durlach , Ruf 864. Heute letztmals : Der Schwei¬zer Film „Marie Louise " . Ab morgen : Der Lustspielfilm :Jeder hilft sich wie er kann . Beginn . 3 . 15, 5.30 , 8.00 Uhr.

Kali in K .-Durlach , Ruf 675 : Heute letzter Tag : „Ich suche
meinen Mörder " . Ab raorg . „Mutige Frauen "

. Schicksalezwischen Pflicht u . Liebe mit Clau-dette Colbert u . a .
Beginn : 3 .45 und 8.30 Uhr . Große Märchenvorstellungen
V. 13. bis 19. 12. im M.T. u. Kali in Durlach mit dem
deutschen Märchentonfllm „ Der kleine Muck " . Beginn im
M .T. 13.15, i . Kali u . 13.45 , Eintr . 60 Pfg. u . 10 Pfg. Notgem .

Skala in K.-Duriach , Pfinztalstr 92a , Ruf 180, Vorst . : Mo.—
Do . : 15 u. 20.15, Fr . u . Sa . . 15, 17 u . 20 15, So. : 13.30,15.45 , 18 und 20.15. Nur noch heute „ Mane Louise " . Das
Schicksal ein . Mädch . in schwer . Zeit . Ab^ morg . : „Jeder
hilft sich wie er kann " . Vorverk . an der Tageskasse .

Zucker -Weihnachtssonderzuteilung . Für Verbr . v . 1—20 J .
(Normalverbr ., Teil- u . Vollselbstvers .) werd . al# Weih -
nachtssonderzuteil . aufgerufen : 250 g Zucker auf Sonder -
abschn . C der Lebensmittelkarten 96 m . Kennz . Jgd , K ,Klk , Klst , SV 3 , 3a , 4 , 4a, 5 , 6 , 8 , 9 ; TSV-Brot ; SV II EJ

JgdTK , SV 11 Klk u . SV Klst . Die Abschnitte C der
Vollselbstvereorgungskaite SV E/Jgd/K müssen zur Ver¬
meid . d . Bezuges durch Erwachs , durch das Ernährungs¬amt abgest . - werd . Eine Belief ungestemp . Abschn . C der
SV 11 E/Jgd/K -Karten darf nicht erfolgen . Abrechn , mit
Bestandsangabe bis 5. 1. 47 . Khe . , 10. 12. 46. Ettl . , 10. 12.
46 . Ernährungsamt Khe .-Stadt . Ernährungsamt Khe .-Land .

Trockenmilch : Für die beabsicht . Ausgabe v . Trockenimlch
an die E-Milch-Bezugsberecht . Verbr . üb . 6 J . wird 1als
Vorbestellabschn . aufgerufen : Sonderabschn . 6 der Le¬
bensmittelkarten 96 mit Kennz . E , Jgd , K , SV 2, 4 , 4a,
TSV-Brot und dem Aufdruck „EA -Khe .-Land "

. Die Kar¬
tenstellen stellen Bezugscheine aus . Diese sind in den
Städten an .die Fachgeschäfte , in den Landgemeinden an
einen Kleinverteiler abzugeben . Bekanntgabe der Liefer -

>abschnitte erfolgt nach Bevorratung des Einzelhandels .' Ettlingen , 11. Dez. 46. Ernährungsamt Khe .-Land.
Schalterdienst der Geldinstitute : Die Kher . Geldinstitute

haben aus Grund , d . Kohlen - u . Stromersp . d . Beschluß
gef . , anschl . an die Weihnachtsfeiert ., d . 27. u. 28. 12. ,ihre Schalter geschl . zu halt . Aus d . gl . Grunde sind die
Schalterst . ab 16. 12. wie folgt festges . : 9— 12.30 Uhr und
13.30—15.15 Uhr . Samstags : 9—12.30 Uhr . Diese Regelung
gilt bis auf Widerruf .

1. Durchführungsverordnung des Wirtschaltsministerlums z.
Gesetz des Kontrollrat » Nr . 25 betr . Ueberwachung der
wissenschaftlichen Forschung . Mit d . Durchf . d . Ges . Nr.
25 d. Kontrolle v. 29. 4. 46 z. Ueberwach . d . wissen -
schaftl . Forschung ist die Forschungsüberwachungsstelle
b . Wirtschaftsministerium Württ .-Baden in Stuttgart -O . ,
Neckarstr . 195, beauftr . ; über sie sind Antr . a . Genehmig ,
ein . Forschungsstelle u . d. einz . Forschungsarb . sowie d .
vorgeschr . Ber. u . Meid . a . d . Militärreg . a . d . anzuford .
Vordr . einzureichen :
1. Antr . a . Genehmig , ein . Forschungsstelle : Alle For-
schungsst . , d . h . alle öffentl . u . priv . Untern , u . Anstalt . ,in denen angew . wissenschaftl . Forschung od . Grundlagen¬
forschung getr . wird , hab . ein . Antr . a . Genehmig , einer
Forschungsst . einzureich . 2. Antr . ein . Forschungsst . auf
Genehmig , einzeln . Forschungsarb . 3 . Meldungen und Be¬
richte der Forschungsstellen .
Bemerk . : D. Antr . , Meid . u. Ber. d . Forschungsst . sind üb.das Fachminister . , zu dess . Verwaltungsber . sie geh . , in
Ifacher Fertig , einzur . D. Eriass . u . Ueberwach . d . For¬
schungsst . u . -aufgaben dch . d . Forschungsüberwachungs¬stelle b . Wirtschaftsminister . Württ .-Bad, ist unabhängigdurchzuf . v . etwa schon ert . Betriebs - u. Herstellongs -
genehmig , seit . d . Wirtschaftsminist , bzw . Landeswirt¬
schaftsamts a . gewerbl . Untern , od. v . ert . Forschungs¬
genehmig . seit . and . deutscher od . amerik . Dienststellen .

Bestellung der Vollstreckungsbeamten bei der Vereinigten
Innungskrankenkasse Karlsruhe . Z. Durchf . v. Zwangs -
Vollstr .-Maßn . b . Forderungsrückst , d. Vereingt . Innungs¬
krankenkasse Khe . wurde gern . § 404 Abs . 4 d . Reichs -
versicherungsordn . i . Verb . m . § 8 d . Verordn , ü . die
Beitreib , v . Forderungen d . Anst . d . Reichsversicherung
u . der Innungen v . 27. 10. 1923 — »in d . Fass . d . Ver¬
ordn . v . 3. 1. 1925 (GVB1 . S. 10) — der derz . Kassen -
ieiter ' d . gen . Kasse, . Alvino Bortoluzzi , mit sof . Wirk ,
zum Vollstreckungsbeamten bestellt . Khe . , 3,. Dez. 1946.
Versicberungsamt des Stadt - o. Landkreises Karlsruhe .

BUUUOICCAiaUlCU *«C13II.UCiUnU» IG<CtU «. U., J. UU' : .J . .. . _ ,gart . Gern, den Bestimmungen des § 6 uns . Satzung und ^
1

*
01 ^ ^ *

nach Maßgabe der von der aufsichtsf . Behörde unt . 28 . 10. I -,, * * t^resser,Morg .-b .23
46 genehmigten Wahlordnung findet in der Zeit vom 7. bis j 0

,
»̂ Armbanduhr , 7. 12.

31. Jan . 47 eine Neuwahl der Mitgliedervertreter u . Er- Asatzmänner uns . Vereins statt . Wir ford . hierm . sämtl . *' , • l ; * Hau-ptbh .
gemäß § 6 uns . Satzung wahlberecht . Mitglied , des Ver - K,he* ver L lüh . Bauakten ,
eines zur Teilnahme an der Wahl auf . Die Wahllisten
mit den Namen der von uns vorgeschlag . je 16 Vertre¬
ter u . Ersatzmänner liegen b®i uns . für dies . Gebiet zu-
ständ . Verwalt , zur Entgegennahme u. Einzeichnung auf
u . ' werden auf schrlftl . Anforder , den Mitgliedern vonder Verwalt , od . auch von uns kosteol . zugest . Den
Wahlber . steht es frei , auch and . als d . v . uns vorgeschl .Pers . als Vertr . u . Ersatzmänner ihres Gebietes zu wählen .Z. Zt . Ebersbach/Fils , den 13. Dez. 46. Der Wahlausschuß .

Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale — Oeffent .liehe Bank- u. Pfandbriefanstalt , Mannheim , z. Zt. O 4, 4.
Zweiganst . in Karlsruhe , Zähringerstr . 96 , Freiburg i . Br . ,Franziskanerstraße 5—7. Gesamtkündigung unserer 4•/» (fr,8*/«) Gold-iHypothekenpfandbriefe , Wertpapier -Nr . 21321 ,Reihe 2. Wir haben durch Veröffentl . in den Pflicht - . . . . .Organen sämtl . noch umlauf . Stücke uns . 4»/» (fr . 8«/.) : _ feld ' s

J
* wetzinger -Str . 64.

Gold -Hypothekenpfandbriefe Reihe 2 zum 1. Febr . 194? zur ,
®r* D.-Pelzhandschuh , 6. 12.

Rückzahlung zum Nennwert gekündigt . Die Einzelheiten i verl . Telef . Khe . 5897 .
der Kündigungsbedingung , sowie die Restanten uns . übr . ' Lk . schw . D.-Wildl .^ jländsch .Pfandbriefreihen gehen aus der Kündigu .igsbekanntmach . ! 9 - 12. verl . ßchreckenber -
vom 20. 11. 46 hervor , von der wir all . Interess . Abzüge 1 ger , Blücherstraße 22..auf Anford , zur Verfüg , stellen . Mannheim , 5. Dez. 1946. 1R. gr . H. -Lederhandsch . , gef . ,Badische Kommunale Landesbank . I 9 . 12. verl . Gt. Bel. Zett -

Dle Deutsche Wohnstätten -Hypothehenbank A»G. , Berlin , löst | woch , Wilhelmstraße 62 .
Zinsscheine ihrer Pfandbriefe und Kommunal -Obligatio - R» Led.-Handsch . , grau .

’ vl .nen ein , und zwar die Zinsscheine mit Fälligkeitsauf - j Gt. Bel. Roth , Scheffelst . 35
druck 1. 2. 45, 1.. 3. 45, 1. 4. 45 und 1. 2. 46, 1. 3. 46 , Chroml . Fausthandschuh . 9 .1. 4. 46. Die Einlösung der Zilisscheine mit Fälligkeits - i 12. verl . Kolpinghaus ,aufdruck 1. 8. 45 , 1. 9. 45, 1. 10. 45 sowie 1. 8. 46 , ■1 P . Fausthandsch . , Westst .1. 9. 46 und 1. 10. 46 ist einstweilen zurückgestellt . DerEinreicher muß erklären , daß slclf die dazugehörigenStücke vor dem 1. 4. 1945 in der amerik ., engl , oderfranzösischen Besatzungszone Deutschlands (ohne Berlin)bef . haben . Auszahlung in Karlsruhe durch die DeutscheBau- und Bodenbank A .G . , Zweigniederlassung Khe . ,

.Gt. Bel. Fritz Rasig (17a) ,Hoffenheim , Frledhofstr . 11.
Matratzenstoff vl . Aue , Gröt -

zingersür . 50 , Herb . B-e*-
lohnung : Schlachthase .

R. br. L.-Handsch . So . 8. 12. vl .
Abzg . Julier , Karlstr . 12.Gr . led , Handscb . m . gestr .
Obfl. vl . Stehr , Moltkest . 65

Mütze , weinr .-bl . , verl . Bel.
Kretzdorn , Durl . , Fechtst - 7.Wß . Kind .-Krag . , 8. 12. vl .
G. Bel . Mayntz , Draisst . 2.

Schwestern -Schirm , 9 . 12. vl .* Gt . Bel . Gierich , K .-Hags -
feld ,

Stellenangebot «
Vorher Arbeitsamt fragen )

vl . Schnabel , Rheinstr . 69.
Schild , WB 36-433 Weinbr .-
, Str . verl . Bel. Wald , Bun-

senstr . 2a , Telef . 2377 .
Dackel entlauf , v . Herman ,

Putlitzstraße 12.Ritterstrafle 9, ficke KriegsstraBe .- Jagdhund „ Asta 1' entl . Lan-Es wird festgestellt daß der am 10. 4. 1904 in Bruchsal ; gensteinbach Industriest . 1.geb . Friedrich Ludwig Schneider , zuletzt ln Wöschbac ^ ; Schal Mathystr . gefunden ,wobnh . gew . , tot ist . Als Zeitpunkt d . Todes w . der 21 . ( Roßwag . Gottesauerstr . 31 .März 1945, 24 Uhr , festgest . Die Kost . d . Verf ., einschl . ' . . . *
M Trt. „ « . nder notw . außergeT . Kosten d. AntragsteU . , fall . d . Nach , j m

^
Strick gefund

*
Maaslaß zur Last . Khe .-Durlach , 29. Nov . 1946. Amtsgericht . , Wasserwerkstr . 4 , II .

Bausparwesen Miefgesuche
«Das wachsende Haus , das teilbare Haus , das Kleinhaus " ,

Ausstellung mit Bildern , Plänen u hübschen Modellen ,in den Kassenräumen der Sparkasse Khe .-Durlach , Zweig¬
stelle d . Städt . Sparkasse Khe . am Samstag , 14. 12., von
15—18 Uhr u . Sonntag , 15. 12. , v . 10—18 Uhr . Gleichz .
laden wir zum Besuch uns . Daueraust . in uns- Geschäfts¬
räumen , währ . d . übl . Dienststunden ein . Eintritt frei !
Sie erhalten hier Ausk . üb . die Finanz , des Neubaus , Auf.
baus od . Kaufs v . Häusern . Wer am Besuch verbind , ist ,verlange kosten !. Aufklärungsschriften . Badische Landes :.
Sparkasse , l

^
b’rlsruhe , Kriegsstraße 212.

. Wiederannahme
von Privatanzeigen für die Beilage:

Ab sofort werden wieder Privatanzeigen (außer
„Verkauf " und „Heiraten " ) in beschränktem Um¬
fang angenommen , und zwar bis zu 5 Zeilen ein¬
spaltig «= 100 Buchstaben für jeden Inserenten .
Trotz größter Raum - und Papiernot soll $ iese
Maßnahme besonders noch den Weihnachtswün¬
schen unserer geschätzten Leser Rechnung tragen .
BNN -Anzeigenannahme , Karlsruhe , Lammstr . lb —5 .

Laden gas . f. Schuhgesch . .
ev . Mitben .. Immob .-Makl .
M. Kübler & Sohn , Khe . ,
Yorkstraße 49 , Tel . 461 .

' 3-4 Büro- u . Lagerräume , 60
j b . 100 qm , sof . od. später
]

' gesucht . £3 52 BNN.
c*«»schäftsfäume (a . beschäd .'

j od. entspr. Lagerpt. z . Aos-
j bauen, mögl. Stadtm. , von

Großtidl . zu miet . od kauf ,
gesucht . EE314923 BNN.

Lagerraum , evtl , trock . Stall . ,
z. Unterst , v . Masch . sof .
gesucht . Tel . Khe . 8837 .

Fabrik . -Räume , mögl . , m . et¬
was Freigelände , zu miet . ,
evtl , zu kauf . ges . Bebaute
Fläche v . 300— 1000 qm, LL-
u . Kr.- Anschl . Bed. ^ n.
M .R . 6703 an Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH . , Mün¬
chen I , Theatinerstr . 8, I .

Tücht . Bezirksdirektor f , alle
Versicherungssparten ges .
Es woll . sich nur erste
Fachkr . bew . ES m . Lichtb .
u . Ref . Z .G . 378 üb . Ann ..
Exp. Carl Gabler , GmbH, ,
München I , Theatinerst . 8 I

Vertreter , fachkund , u . gut
eingef . , v . bed . Stahl , und
Eisengroßhdlg . z. Verk . v .Edelstahl , Walzstahl und
-eisen , Blankmaterial und
Röhren ges . G3 mit bish .
Tätigkeitsang . H 407 an
Ann .-Liebald , Düsseldorf ,.Ansbacher Straße 1.

Bezirksyertreter v . Münchn .
Kunstwerkst , b . gut , Ver¬
dienst ges . Beruh . Herrn.
Baetz , Mönchen 25 , Forsten ,
riederstr . 252 .

Anz .-Vertreter , rühr . , eingef . ,
f . bek . Werbeuntemehm . b .
Höchst -Verd . sof . gesucht .
S m . üblich . Unterlagen
K 2448 K J3NN,

Agent z . Verk . bes . kunst -
gewerbl . Gegenst . d . Ame.
rik . ges . Etw engl . Sprache
u . Kaution erford . El an
TUMILS, Mannheim , Ne-
beniusstraße 8.

Schreiner v . Bau- u. Mö-
belschreinerfci i . Dauerst ,
ges . H 14770 BNN.

Schneidermeister , d . bereits' als Fachlehrer tät . war ,
nur 1. Kraft , v . führ . Zu -
schneidesch . ges . El E 794
Ann .-Exp . Carl Gabler , G .
m .b .H ., Frankfurt a . Main ,
Steinweg 9 .

Einigen Großstückschneidern ,
perf . , a . Werkst , u . Heim,
arb . sow . perf . Kleinstück .
Schneider in Heimarb . ist
gt . Dauerst , b . best . Bez .
geb . Jos . Reif, Maßschnei¬
derei f. eleg . D .- u . H .-
Kleid ., Khe . , Südendstr . 8a.

Meister für Betr .-Schlosserei ,
tücht . , selbst . , v . Biechw ..
Fabr . in wttbg . Kleinstadt
(US -Zone ). ges . Ders . muß
den Masch .-Park instandh .
u . d. Werkzeugbau beherr .
sehen . Befah . u . Berecht .
z . Lehrlingsausb . erfordert .
Dauerstell , gebot . El mit
Zeugnisabschr . u . möglichst
Lichtb . u . S .E. 2493 an
Ann .-Exp. Carl Gabler , G .
m .b .H . , Stuttgart -S. , • Fi¬
scherstraße 9.

Seibständ . Autoschlosser fin -' jden angen . Dauerbeschäft .
Et 11464 BNN Durlach .

Elektromonteure f. Hoch- u . j
Niedersp .-Schaltanl . sowie
Fabrikinstll , ges . Brown , ;
Boveri &. - Cie .f Abt . In-
stal ). , Heidelberg , « Kepp- ;
lerstraße 87 .

Radiotechniker f . Fachgesch
in Khe . ges . IS ’

16 BNN.
2 Automech . , selbst , arbeit . ,sof. in Dauerstell , gesucht .Auto -Dienst Durlach , Am

Zwinger 11.
Kfz.-Handw . r Mech . u . Schlos¬

ser , ges . Wilh . Ungeheuer, .
Khe . , Scheffelstr . 7 - 19.

Sandgruben irbeiter (mögl.
Führersch .) , zuverläss . , in
Dauerst , gs . Fuhr - u. Sand¬
geschäft W . Behr , Karls¬
ruhe , Ludwig-Wilh .-Str. 15.

2 Lagerarbeiter mögl . mit
Führersch . , 2 jg - Laufbur¬
schen sof . ges . f . Fisch - u .
Feink .-Gesch . El 19 BNN.

Verkäuferin f . Filiale Breiten ,
evtl . a . der Lebensmittel -
Branche , sofort gesucht
3 36 BNN. %

Gesellin in gt . D, -Schneid ,
ges . , gt . Bez» El 25 BNN.

Weibl . Büro-Angest ., über
2t J . , dtsgh . Staatsang . ,
pol . unb . , engl . i . Wort u .Schrift , von Mil .-Regierung" Bruchsal gesucht .

Frau , die zu Hse . schl . k . , f.
d . Hsh . ges . Gastst . „ Kro-
nenhalle " , Kronenst .3

Einige Küchenmädchen , tcht . ,sof . ges . Feldschlößchen ,
Karlsruhe , Karlstraße 71 .

Mädchen in Werksk . sofort
gesucht . El 23 BNN

Frau od . Fr!. , nicht unt . 30 J . ,
v . Kriegsblind , z . Führ . d .
Haush . ges . S 14823 BNN.

Haushälterin , pol . unbel . ,
dtsch . Staatsang . , gs . Engl .
Sprachkenntn . erwünscht .
Mil.-Regierung Bruchsal .

Aelt . Frau , alleinsteh . , zur
Führung v . frauenl . Haus
halt ges . El 14980 BNN. .Haushälterin n f . kl . Haush .
baldmögl . gs . Mößler , Khe . ,
Akademiestr . 16, Stb . , II .

Alleinst . ält . Frau a . Haush ..
Hilfe v . ält . Ehep . ges . Ma.
chauer , Khe. , Morgenst . 41

Perf . Haushälterin i . g . Haush
z . alleinst . Herrn sof . ges .
Keine Wohngel . E314979BNN

Mädch . in kinderlos . Gesch .-
Haush , ges . £3 14856 BNN

Jg . Frau od. Mädchen b . gt
Verpfl . 2 mal wöcht . (8—14
Uhr ) , z. Mith . im Haush
gesucht . Peter , Mühlburg
Steubenstraße 7.

I Mädchen , ehrl ., perf . , f . Bäk.
j kereihausbalt gesucht . E
1 14975 BNN.
| Ehrl. , fleiß . Mädchen , das

Radf . kann , i . Lebensm .-Ge¬
schäft ges . E3 14970 BNN.

; Mädchen , d . zu Hause schla .
I fen k . , f. groß . Haifih . ges .
i Durlach, Auf d» Schlößle 1.

Mädchen f . Kü. u . Hsh . ges
Gottl . Neß , „ Zum Hohen¬
twiel "

, Khe . , Hirschstr . 87 .
Tagesmädchen ges . , d . zu H .

ess . u . schl . k . Arbeitszeit
48 Std . , Zt . n . Vereinbar .
Gertr . Rühenbeck , K.-Dax-
land . , Römerstr . 20 , T. 1413.

Zuverl . Halb- od . Ganztags¬
hilfe f. ArzthsH . sof . ges .
Dr . Gagelmann , Durlach ,

• Hengstplatz 7 .
Selbst . Hilfe f . gpfl . Künstl .-

Hsh . ges . S 14862 BNN.
Arbeitswillig . , Heiß. Mädch .

f. Küche u . Haush . sofort
gesucht . Bäckerei Ulrich ,
Karlsruhe , Hebelstraße 17.

Jg . Mädel , halbt . , f . Gesch ..
Haush . ges . El 2788 an
„AWB"

, Khe . , Karlstr . 99 .
Hilfe in gepfl . Haush . ges .

3-4 mal wöch . v . 9-12 U .
Gerritzen ,Durl . ,Kastellstr .16.

jg . Haush .-Hilfe , alleinst . , für
Metzg . ges . 23 358 BNN.

Hausgehilfin halb - o . gztgs . g.
Eberle , Khe . , Klosestr . 36 .

Sol. Hausgehilfin , arbeil
v . Sanator . i . Taunus
Frankf . a . M. ges . S
2221 WfiFRA - Werbetp
Frankfurt a . M . , Stiftstr.

Hausgehilfin vormittags g
Koehler , Mitgl . d . St*
thaat . DurUch , Kastellst .

HalMags -Mädchen tägl . i
14—20 Uhr (Sonnt , frei ),Beaufs . e . 3j . Kind . , in
Haush . gesucht . Franl
Durlach , Turmbergstr . 9a

Putzfrau gesucht . Sch«
Khe ., Yorckstraße 69.

Std .-Frau Di . , Do. u . Sa. ja
Std . mitt . sof . ges . Schn
der , Khe ., Hirschstr . 154,

Stundenfrau i . kl . Haush . g
Khe . , Seldeneckstr . 8 , II

Stundenhilfe Hsh . b . gt.
z . sofort . Eintritt gesät
Karlsr . , Roggenbachstr . !

Ält . Frau f . lcht . Hsarb . nd
2 Std . ges . S 14596 BI

Putzfrau f . 2 Büror . g . gt.
ges . Vorz . 9-12, Khe . , Ea
hofstr . 16 bei Hildebra

Putzfrau 2 X wöchentl . 9
Kölmel , Khe ., Karolinenst

Putzfrau f . Büroräume <
Khe . , Ettlinger Str . 17,

Putzfrau , 1—2mai wöch . g
Beutel , Khe . . Leopolds !.

Putzfrau , 2mal wöch ., !
Föcker , Khe . , Gerani
Straße 14. Tel . 6969 .

Putzfrau ges . Strebei & I
ber , Khe . , Sophienstr .
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Stellengesuch »
Vorher Arbeitsamt frage!

Bücherrevisor , kfm . Leit .,
triebswirtsch , u . Wirt«
Berater , su . Betätig . (Bfi
maschin . u. Inventar *
handen .) S 14598 BNN .

Jg . Handelsvertreter , spra
gew . , su . pass . Beschäfl
Chem .-pharm , u . kosn
Branche bevorzugt . S 11
BNN Durlach .

Selbst . Handelsvertreter ,
Behörd . , Gemeind , u.
dustr . bes . , übern , n . V
tret . seriös . Firma f . B*
Pfalz , Hessen u . Württ»
£ig . PKW. 13 14962 BN ‘

Dentist , 32 J . , Kher . IW
Praktik . , firm in Operat .
Technik , sucht Stellung
1. 1. 47 . (3 14835 BNN.

Müller (Mstr .) , v. Gef. d
33 J ., led . , ev . , v . Heil
vertr . , su . auf e . Beruf 1
schäftig f M . Storni , A
Karlsruh . Str . 14, Durla

Elektro -Monteur , m. Ges .J
su . entwickl .fäh . Dau«
a . Betr .-Mont . od . Scto
wart . Fachm . i . Hoch -i fl
dersp .- , Licht- u . Kr .-A:
Mot . , Bau v . el . Heiz-
Kochgerät . Pol . unbel .

Der
gen S
die A
jr ., d«
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34 :
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11462 BNN Durlach .
Hausgehilfin (Ausb .-Mögl . als Schuhmacher , m . Ges .-Pr

Büf .-Frl .) sof . ges . Schlaf - doch mehr . J . beruf sfr .
ges . , s . St. b. tücht . Ngelegenheit vorhanden . El

14873 BNN.
Haushalthille , (2-Pers .-Gesch .-

Hsh .) sof . ges . Kosmetik -
Häusermann , Khe ., August -
Dürr-Straße 7.

Hausgehilfin gesucht . Tele¬
fon Karlsruhe 2001 .

ster m . neuzeitl . eing
Betr . , mgl . Khe . E14994®

Kraftfahrer , Führersch . fl
III , langj . Fahrprax . , si«
Stellung als Fefnf &hri
auch Omnibus -Pr . Nimis*
Durlach , Neues Theater

Haush .-Hilfe , 2-3 St . tgl . vm . Tücht . Büroangestellte a .
ges . Otto , Aug .-Dürrstr . 1.

Tücht . Hausgehilfin i . gepfl .
Villenhaush . u . günst . Be¬
ding . ges . EE3 14934 BNN.

Jg . Hausgehilfin u . tüchtige
Putzfrau ges . Dillscllneider ,
Khe . , Lessingst . 47 , Ruf 1085

Erf. Hausgehilfin f, Tierarzt¬
haushalt gesucht . Dr . Lott ,
Khe. , Falkenweg 12.

Sozialv . vertr . , m . all . 1
roarb . , s . Hlbt .-Besch . , J
Sprechst . El 14956 BNl

Fräulein s . Stelle als kaül
Angest . od. Verkauf .
12823 BNN. BrnchSal.

Chem .-technische Assistenl
staatl . gepr ., m . gt . efl
Sprachkenntn . sucht H* ,
tagsbesch . El 14974 BNN

Jg . Hausgehilfin , Ostfl . angen, . Pianistin , 23 J . , sucht 1
• i . 2-Pers .-Gesch .-Haush . gs . | schäftig . bei kl . Kaprtl

Bertsch , Khe . , Beierth . A . 30 ‘ 3 14951 BNN.
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